
Pr
o

g
ra

m
m

 2
01

5
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN-
SIMONVERLAGSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAG FÜRBIBLIO-

IMON  VERLAG
f ü r     B i b l i o t h e k s w i s s e n

Bibliotheks- und Informationswissenschaft
●

Zeitzeugnisse
●

Hören und Lernen



2

Franziska Ahlfänger
1982 geboren, 2002 Abitur,  
2005 Abschluss Fachange- 
stellte für Medien- und  
Informationsdienste,  
Fachrichtung Bibliothek  
(Bezirksamt Lichtenberg), 
2005–2010 Studium Biblio- 
theks- und Informations-
management an der HdM 
Stuttgart, Berufserfahrung 
in öffentlichen und wissen-
schaftlichen Einrichtungen, 
diverse Workshops / Projekte 
und Praktika im Kultursektor, 
diverse Veröffentlichungen, 
zurzeit Tätigkeit in einem 
Fachverlag für Bibliotheks- 
und Informationswissenschaft.

Die Jugendlichen sind für Bibliotheken eine nur 
schwer greifbare und kaum vertretene Zielgruppe. 
Medien- und Freizeitinteressen der Jugend im 21. 
Jahrhundert werden komprimiert dargestellt sowie 
Mittel und Wege aufgezeigt, wie sich Jugendliche 
an der Arbeit in Öffentlichen Bibliotheken beteiligen 
können. Deren Partizipation – so die Autorin – kann 
viel bewirken. Ihre Mitwirkung und Mitgestaltung 
tragen dazu bei, dass Bibliotheken modern und ak-
tuell sind – eine Anlaufstelle für die Generation von 
morgen!

Die aktive Teilhabe Jugendlicher in Öffentlichen  
Bibliotheken ist ein wiederholtes Thema, zu dem 
es bisher weniger Untersuchungen, Praxisbeispiele 
und Berichte gibt als für die Kinderbibliotheksar-
beit. Interviews mit Jugendlichen in verschiedenen  
Öffentlichen Bibliotheken Deutschlands und eine 
Onlinebefragung Jugendlicher ermitteln dabei  so-
wohl deren derzeitige Nutzung und Beteiligung in 
Bibliotheken als auch deren Wünsche und Anregun-
gen zur Mitwirkung in Öffentlichen Bibliotheken. 
Aus den wesentlichen Ergebnissen sowie mithilfe 
ausländischer Praxisbeispiele gibt die Studie schließ-
lich Handlungsempfehlungen für die Partizipation 
Jugendlicher in Bibliotheken.

www.simon-bw.de

P
a
rt

iz
ip

a
ti

o
n

 J
u

g
e
n

d
li

ch
e
r 

in
 B

ib
li

o
th

e
k

e
n

Fr
an

zi
sk

a 
A

h
lf

än
g

er

Franziska Ahlfänger

Partizipation Jugendlicher in Bibliotheken

Eine grundlegende Basis für innovative Ideen und Angebote

■ Ahlfänger, Franziska
Jugend – Bildung – Bibliotheken: Modelle der 
Finanzierung und Projektförderung 
Mit Beispielen und einem Vorwort in Deutsch und Englisch von Barack 
Obama. 

2009, 175 Seiten, Softcover, 23€ 
ISBN 978-3-940862-11-2 
Öffentliche Bibliotheken leiden besonders un-
ter fi nanziellen Engpässen. Deshalb sollen Pro  -
jekt   förderung und neue Finanzierungswege zu-
sätzliche Aktivitäten fi nanzieren. Theo retische 
Überlegungen, Interviews mit Bibliothekaren 
und eine Aufl istung allgemeiner Voraussetzun-
gen und Empfehlungen helfen bei der Suche 
nach neuen Förderungsmöglichkeiten und zu-
sätzlichen Mitteln.   
■ Ahlfänger, Franziska
Partizipation Jugendlicher in Bibliotheken – 
Eine grundlegende Basis für innovative Ideen 
und Angebote 

2011, 143 Seiten, Softcover, 18€
ISBN 978-3-940862-26-6
als e-book ISBN 978-3-940862-85-3, 12€
Interviews mit Jugendlichen in verschiedenen 
Öffentlichen Bibliotheken und eine Online-Be-
fragung ermitteln sowohl Nutzung und Betei -
ligung in Bibliotheken als auch Wünsche und 
Anregungen Jugendlicher zur Mitwirkung.  
Durch ausländische Praxisbeispiele ergeben sich 
Handlungsempfehlungen für die Partizipation 
Jugendlicher in Bibliotheken.

■ Behnk, Rebecca
Nationalsozialistische Schriften – freier Zugang 
oder Barrieren?
2013, 125 Seiten, Softcover, 16€
ISBN 978-3-940862-42-6
als e-book ISBN 978-3-940862-86-0, 10€

Die Publikation ermittelt, welche gesetzlichen 
Vorgaben für nationalsozialistische Schriften in 
Spezialbibliotheken beachtet werden müssen. 
Die theoretische Untersuchung geht von Arti-
kel 5 des Grundgesetzes aus und analysiert die 
Gesetzeslage für diese sensible Bestandsart. Ba-
sierend auf  den Ergebnissen der theoretischen 
Analyse wird deren Umsetzung in ausgewählten 
Berliner Bibliotheken untersucht.
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■ Brandt, Susanne 
Erzählen und Entdecken – 
Lebendige Spracherfahrung mit Naturgeschichten
2010, 136 Seiten, Softcover, 18€ 
ISBN 978-3-940862-18-1
Naturkunde wird großgeschrieben und doch 
fehlt Kindern und Jugendlichen oft die Erfah-
rung. Naturgeschichten lassen Natur- und Um-
weltschutz lebendig erfahren. Phantasievolle 
und realistische Geschichten zum Lesen, Vorle-
sen und Gestalten aus der Praxis für die Praxis.

■ Caesar, Ingo 
Social Web – politische und gesellschaftliche 
Partizipation im Netz 
Mit einem Glossar von Fachausdrücken zu sozialen Netzwerken.

2012, 111 Seiten, Softcover, 21€
ISBN 978-3-940862-33-4
als e-book ISBN 978-3-940862-87-7, 14€

Politische Implikationen der neuen Kommu-
nikationsformen im Netz und das Social Web 
werden analysiert. Scharfsinnige Beobachtun-
gen der Gegenwart ermöglichen Prognosen für 
die zukünftige Nutzung des Webs und dessen 
Möglichkeiten zur politischen Partizipation.
  

■ Dewitz, Leyla 
Diversität als Basis für Informationsgerechtigkeit

2014, 100 Seiten, Softcover, 15,50€ 
ISBN 978-3-945610-11-4

Die Publikation fokussiert unter Berücksich-
tigung aktueller Debatten, z.B. um die Digital 
Divide Forschung, die Relevanz der Infor-
mation für die individuelle Entfaltung und 
die gesellschaftliche Teilhabe von Menschen 
unabhängig ihrer Diversitätsmerkmale. Dabei 
wird diskutiert, inwiefern Informationszu-
gänge über   haupt gerecht organisiert werden 
können und was in diesem Zusammenhang 
„gerecht“ bedeutet. Grundlegend für die Ar-
beit ist das Herausarbeiten elementarer Werte, 
der Verantwortung und der Handlungsrele-
vanz für die Informationsarbeit im Kontext der 
Informations  gerechtigkeit und Diversitätsfrage.

Diversität als Basis 
für Informationsgerechtigkeit

Leyla DewitzLeyla Dew
itz

Diversität als Basis für Inform
ationsgerechtigkeit

Leyla Dewitz, geb. 14.09.1988 in Speyer, hat nach ihrer 
Schullaufbahn zunächst Praktika im Bereich der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit des Theaters Bar jeder Vernunft und des 
Marketings im Verlag Der Tagesspiegel absolviert. Während 
ihres Studiums an der Fachhochschule Potsdam am Fachbe-
reich Informationswissenschaften durchlief sie Praktika im 
Archiv der Jugendkulturen, bei der Rosa Luxemburg Stiftung 
undund der Stiftung Topographie des Terrors. Für ihre akademi-
sche Abschlussarbeit erhielt sie den „FHP Hochschulpreis“ für 
die beste Leistung im Studiengang Bibliotheksmanagement 
B.A.. Seit Oktober 2014 studiert sie an der Humboldt-Universität 
zu Berlin Bibliotheks- und Informationswissenschaften M.A..

Der freie und uneingeschränkte Zugang zu Informationen zählt zu den Grundbedürfnissen eines 
jeden Menschen. Die Identitäten von Menschen und folglich auch ihre Informationsbedürfnisse 
sind vielfältig. Merkmale menschlicher Diversität können sich als Faktoren auswirken, die Indivi-
duen in einer Gesellschaft nicht im gleichen Maße den Zugang zu Informationen gewährleisten. 
Dem gilt es durch die Anerkennung von menschlicher Diversität entgegenzutreten. 

EineEine Gesellschaft ist aus politischen, wirtschaftlichen, sprachlichen Gründen nicht zu gleichen 
Teilen informiert. Man nimmt an, dass eine Verbindung zwischen der Ungleichverteilung von      
Information und sozialer Ungleichheit besteht. Daraus resultiert, dass der disparate Zustand der 
Informationsverteilung, demokratischen Ansprüchen wie Chancengleichheit, Informations- und 
Meinungsfreiheit und informeller Selbstbestimmung entgegenwirkt. Demnach müssen wir uns 
fragen, wie die  Voraussetzungen aussehen müssten, um eine Struktur zu schaffen, die die        
Mitglieder einer Gesellschaft gleichermaßen befähigt, auf verfügbare Informationsgüter zuzu-
greifen, die für die individuellen Ansprüche relevant sind.greifen, die für die individuellen Ansprüche relevant sind.

Die Publikation fokussiert unter Berücksichtigung aktueller Debatten, z.B, um die Digital Divide 
Forschung, die Relevanz der Information für die Individuelle Entfaltung- und die gesellschaftliche 
Teilhabe von Menschen unabhängig ihrer Diversitätsmerkmale. Wie können Informationszugänge 
gerecht organisiert werden und was bedeutet in diesem Zusammenhang gerecht? Grundlegend 
für die Arbeit ist das Herausarbeiten elementarer Werte, der Verantwortung und der Handlungs-
relevanz für die Informationsarbeit im Kontext der Informationsgerechtigkeit und Diversitätsfrage.
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■ Gębołyś, Zdzisław und Tomaszyk, Jacek 
Library Codes of  Ethics worldwide
Vorwort und Zusammenfassung von Zdzisław Gębołyś. 
In Englisch. 

2012, 267 Seiten, Softcover, 26€ 
ISBN 978-3-940862-24-2
als e-book ISBN 978-3-940862-76-1, 13,99 €

The information sector has changed. This re-
fers to libraries worldwide where libraries are 
still quite frequently the only institution for 
information provision. Mobbing, corruption 
as well as racism may infl uence information 
services and the professionals working  in this 
fi eld. An ethical code of  behavior shall fi ght 
against its infl uences. 

■ Boremski, Daniela/Kopelmann, Lisa/Morgenstern, 
Kerstin/Zimmermann, Renate
Guten Tag, haben Sie Bücher?

2013, 101 Seiten, Miniformat, 12€ 
ISBN 978-3-940862-60-0
Die überarbeitete und erweiterte Aufl age von 
„Heiteres aus dem Bibliotheksalltag“. Jetzt im 
neuen Miniformat – als Geschenk oder für die 
eigene Hosentasche. Drei Bibliothekarinnen 
aus Berlin haben viel Spaß und Freude an ih-
rem Beruf  und sind auf  die Idee gekommen,  
auch andere daran teilhaben zu lassen.

■ Der Genderfaktor: Macht oder neuer Dialog?  
Mit Genderblick auf  Bibliotheken oder Biblio-
theken im Genderblick 
Mit Beiträgen von: Karin Aleksander: Gender in Bibliotheken. Aga-
ta Martyna Jadwizyc: Ambivalente Männer. Konstruktionen von 
Männlichkeit in Männerzeitschriften. Birte Meiners: Der Gender-
faktor bei der Leseförderung von Kindern und Jugendlichen. Erwin 
Miedtke: Geschlechtsspezifi sche Zielsetzung – Ansätze und erste 
Erfahrungen der Stadtbibliothek Bremen. 

2010, 184 Seiten, Softcover, 26€
ISBN 978-3-940862-20-4

Ob gender oder sex, ob konservativ oder li-
beral fortschrittlich, das Bild von Mann und 
Frau und ihre Beziehung zueinander haben 
sich revolutioniert. Von den Schwierigkeiten 
der Gender Studies im universitären Betrieb 
bis zum Gender Budgeting in Bibliotheken 
hat der Gender Faktor Eingang in Universi-
täten. 

Herausgegeben von:

Daniela Boremski
Kerstin Morgenstern
Renate Zimmermann

Lisa Kopelmann

Guten Tag, 
haben Sie Bücher?

 G
ut

en
 T

ag
, h

ab
en

 S
ie

 B
üc

he
r?

www.simon-bw.de

SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN-
SIMONVERLAGSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAG FÜRBIBLIO-

SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN-
SIMONVERLAGSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAG FÜRBIBLIO-

IMON  VERLAG
f ü r     B i b l i o t h e k s w i s s e n

Humorvolles aus der Bibliothek

Die Bibliothek ist ein Ort der Begeg-
nungen und der Wissensvermittlung. 

Es herrscht eine enge Beziehung zwischen 
Lesern und Mitarbeitern. Diese muss von 
Verständnis geprägt sein und sollte auch 
den Humor nie verlieren. In dieser zwei-
ten, überarbeiteten Aufl age des Buches 
„Heiteres aus dem Bibliotheksalltag“ 
teilen Bibliothekarinnen aus Berlin ihre 
vergnüglichen Erfahrungen aus ihrem 
Berufsleben mit. Nicht immer läuft die 
Kommunikation glatt – umso wichtiger 
ist es, heiter zu bleiben, wie etwa bei der 
Frage: „Haben Sie Bücher?“

Ob gender oder sex, ob konservativ oder liberal fortschrittlich, die 
Wahrnehmung des Verhältnisses zwischen Mann und Frau und damit 
das Bild von Frau und Mann haben sich revolutioniert. Die Beiträge 
dieses Buches versuchen, diese Veränderungen in den verschiedenen 
Lebensbereichen aufzuzeigen.    

Gender Studies stoßen immer noch auf große Schwierigkeiten, in den 
Universitätsbetrieb integriert zu werden  und sollten doch neue 
Einstellungen in Forschung und Lehre bewirken (Dr. Karin Aleksander).

Gender Budgeting in einem öffentlichen Bibliothekssystem setzt ganz 
praktisch die von der Verwaltung vorgegebenen Richtlinien bei der 
Personalplanung um, ein konkreter Beitrag zur Gleichberechtigung von 
Mann und Frau am Arbeitsplatz (Erwin Miedtke). 

Warum lesen Jungen nicht oder lesen sie nur anders? fragte Birte Meiners
und untersucht die Lesesozialisierung von Jungen.

Männlichkeit als Konstrukt eines brüchig gewordenen Selbstverständnis 
entlarvt Agata Jadwiżyc in den von ihr untersuchten Männerzeitschriften. 

Der Genderfaktor: 
Macht oder neuer Dialog?

Mit Genderblick auf Bibliotheken
oder Bibliotheken im Genderblick
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■ Homeyer, Eva 
Informationskompetenz an Grundschulen. 
Probleme und Perspektiven für Schüler und Lehrer 

2008, 150 Seiten, Softcover, 25€ 
ISBN 978-3-940862-03-7
als e-book ISBN 978-3-940862-80-8, 9,99€
Bildungsgutscheine verfehlen oft ihren Zweck. 
Im Gegensatz zu Ländern wie Groß      britannien, 
den USA, aber auch Österreich und Norwegen 
haben Schulbibliotheken und die Ausbildung 
zur Informationskompetenz in Deutschland 
nicht den Stellenwert, den sie haben sollten. 
Die vorliegende Untersuchung charakterisiert 
Programme in den einzelnen Bundesländern. 

■ Horvat, Aleksandra/Živković, Daniela 
Zwischen Öffentlich und Privat.
Bibliotheken in der Zeit des e-books
2015, 243 Seiten, Softcover, 18€ 
ISBN 978-3-940862-77-8
als e-book ISBN 978-3-940862-88-4, 12€
Mit hoher Sachkompetenz verfolgen die Auto-
rinnen die Entwicklung von Bibliotheken und 
Buchmarkt zur Zeit der Digitalisierung. Die 
Rolle des Buches und der Bibliotheken zwi-
schen Open Access und dem privaten Raum 
wird der Einführung des e-books für Verlage, 
Buchhändler und Bibliotheken zur Seite ge-
stellt. Eine hervorragende und kenntnisreiche 
Einführung in den sich wandelnden Buch- und 
Bibliotheksmarkt.

■ Janotta, Lydia
Mach dich aus dem Staub.
Staub und Schmutz in Bibliotheken − 
Wie und wann bekämpfen?

2013, 136 Seiten, Softcover, 16€
ISBN 978-3-940862-62-4

als e-book ISBN 978-3-940862-89-1, 11€
Säurehaltiges Papier, unkontrollierte Vernich-
tung von Büchern – Digitalisierung schien ein  
Ausweg aus diesen Problemen zu sein. Aber 
das Kulturgut Buch wird damit nicht geschützt 
und ist weiterhin schlechter Lagerung, Staub 
und Schmutz ausgesetzt. Lydia Janotta erteilt 
praktische und preiswerte Hinweise der Be-
standserhaltung für Buch und Mensch.

 LYDIA JANOTTA

Säurehaltiges Papier, unkontrollierte Vernich-
tung von Büchern – Digitalisierung schien ei-
nen Ausweg aus diesen Problemen zu bieten. 
Aber das Kulturgut Buch wird damit nicht 
geschützt und ist weiter schlechter Lagerung, 
Staub und Schmutz ausgesetzt. Dabei ist jede 
Bibliothek stolz auf  ihre Schätze – seien sie alt 
oder auch sehr speziell und damit erhaltens-
wert. Besonders Schimmel und andere Mikro-
ben, schaden nicht nur den Büchern, sondern 
auch den Menschen und man mag sich den Tag 
nicht ausdenken, an dem der Zugang zu alten 
und wertvollen Beständen versperrt wird, weil 
er für Menschen eine Gefahr darstellt. Bücher 
sind Zeugen der Vergangenheit. Neben Nor-
men und Richtlinien der Bestandserhaltung, 
über Berichte und Antworten aus einzelnen 
Bibliotheken bietet das Buch auch praktische 
und preiswerte Hinweise der Bestandserhal-
tung für Buch und Mensch. Keine trockene 
Abhandlung, sondern ein Buch aus der Praxis 
für die Praxis. 

Staub und Schmutz in Bibliotheken – 
Wie und wann bekämpfen?

Staub und Schmutz in Bibliotheken – Staub und Schmutz in Bibliotheken – 

Mach dich aus dem StaubMach dich aus dem StaubMach dich aus dem StaubMach dich aus dem StaubMach dich aus dem StaubMach dich aus dem Staub
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Geboren 1986 in Freital, 
2005 Abitur in Dresden. 
Nach abgeschlossener 
Ausbildung zur Fachan-
gestellten für Medien- 
und Informationsdienste 
im Bereich Bibliothek, 
2008–2012 Studium „Bi-
bliotheksmanagement“ 
an der Fachhochschule 
Potsdam. Neben dem 
Studium Arbeit in den 
Bibliotheken der Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin und 
in der Hertie School of  
Governance als studen-
tische Hilfskraft.  Praktika 
in verschiedenen Behör-
denbibliotheken u.a. im 
Auswärtigen Amt. Seit 
August 2012 Arbeit als Bi-
bliothekarin in der Fachin-
formationsstelle der Aka-
demie der Bundeswehr für 
Information und Kom-
munikation in Strausberg 
(Brandenburg).
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■ Kabo, Maria
Die Bibliothek als Integrationsfaktor – 
Bibliotheksdienste für Migranten und Nutzer 
mit Migrationshintergrund 

2008, 116 Seiten, Softcover, 22€ 
ISBN 978-3-940862-09-9
Die Rolle der Bibliothek im Prozess der Inte-
gration wird wenig beachtet und noch weniger 
genutzt. Gerade bei Mitbürgern aus den ost- 
und mitteleuropäischen Staaten mit einer alten 
Lesekultur kann die Bibliothek nicht nur die 
Integration fördern, sondern auch ein Stück 
Heimat bieten. 

■ Kaden, Ben
Library 2.0 und Wissenschaftskommunikation 

2009, 216 Seiten, Softcover, 25€ 
ISBN 978-3-940862-12-9
als e-book ISBN 978-3-940862-90-7, 15€

Die Revolution in der Wissenschaft bringt neue 
Formen der Kommunikation hervor. Biblio -
theken sollen Zentren und Förderer dieser Ent -
wicklung sein – als Kommunikationsknoten 
und beim Aufbau von Netzwerken. Ein junger 
Wissenschaftler analysiert die Anwendung die-
ser Strukturen in Library 2.0 und für die Zu-
kunft der Wissenschaft und ihrer Beziehung zu 
Bibliotheken.

■ Kaiser, Ronald 
Library Success with web 2.0 services. 
An Introduction into the use of  web tools as 
Blogs, Wikis, Podcasts – a new generation of  
information services 

In Englisch. 
2012, 137 Seiten, Softcover, 26€ 
ISBN 978-3-940862-32-7
als e-book ISBN 978-3-940862-82-2, 4,99€

An actual introduction of  the tools of  modern 
information services in the net and by the net. 
A book targeting to all professionals who want 
to improve not only their understanding of  the 
new web services but also their command of  
English.
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■ Kaiser, Wolfgang 
Diversity Management. 
Eine neue Managementkultur der Vielfalt – 
für ein neues Image der Bibliotheken

2008, 135 Seiten, Softcover, 22€ 
ISBN 978-3-940862-02-0
als e-book ISBN 978-3-940862-69-3, 12,99€

Ein verändertes Managementmodell als Ant-
wort auf  die Heterogenität der Mitarbeiter. Mi-
granten und Ausländer sollen nicht nur Nutzer 
der Dienstleistungen in Bibliotheken, sondern 
auch beim Management mit ihren Vorstellun-
gen und Wünschen vertreten sein. Nur so ent-
sprechen die Dienstleistungen der Bibliotheken 
der sie umgebenden Gesellschaft.

■ Kanič Ivan, Ahlfänger Franziska und 
Simon Elisabeth   
EnglischInternational 
In Englisch. Mit einer deutschen Einführung. 

2012, 162 Seiten, Softcover, 21€
ISBN 978-3-940862-29-7 

Für alle auf  dem Buchmarkt Tätigen! Mit kur-
zen internationalen Einführungen in Instituti-
onen der Informationsversorgung von Public 
Libraries bis zum Library Law und Intellectual 
Property. Fachausdrücke werden im Kontext 
dargestellt und eingeübt. Fragen und ein al-
phabetisches Vokabelverzeichnis runden jedes 
Kapitel ab. 

■ Krause, Brigitte (erscheint Ende 2015) 
Bibliotheken – Turmbau zu Babel – 
Die Umsetzung der neuen Sprachpolitik und die 
Entwicklung in den öffentlichen Bibliotheken 
seit dem Ende der Apartheid

ca. 85 Seiten, Softcover, 17€
ISBN 978-3-940862-37-2

Die Arbeit befasst sich mit der aktuellen Sprachpolitik in Südafrika, die 
in der neuen Verfassung des Landes als eine „Elf-Nationale-Sprachen-
Politik“ festgelegt wurde. Es wird untersucht, ob die Sprachpolitik in den 
Öffentlichen Bibliotheken umgesetzt wird, da Öffentliche Bibliotheken 
als Wissensvermittler eine zentrale Rolle spielen, um einen gesellschaftli-
chen Wandel zu fördern. 
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■ Ladewig, Paul und Kaiser, Ronald
Katechismus der Bücherei 
Mit einem Vorwort von Heinz Buchmüller. 
2011, 77 Seiten, Softcover, 17€
ISBN 978-3-940862-28-0
als e-book ISBN 978-3-940862-91-4, 10€

Der Mitbegründer der Bibliothekspolitik, Paul 
Ladewig, hat unzeitgemäß und heute noch mo-
dern die Vor aussetzungen und Forderungen an 
gute Bibliotheksarbeit wirkungsvoll formuliert. 
Eine Besinnung auf  diese 1922 erschienenen 
Grundsätze macht deutlich, dass abgesehen 
von allen gegenwärtigen Voraussetzungen für 
moderne Bibliotheken, Rahmenbedingungen der Politik und des Manage-
ments grundsätzlich zu allen Zeiten die Bibliotheksarbeit bedingten und 
bestimmten. Ladewig demon striert wie Missmanagement und fehlende 
Achtung dem Leser gegenüber Bibliotheksarbeit grundsätzlich zerstören 
kann. Beobachtungen, wie es sie heute noch gibt.

■ Ratzek, Wolfgang
Wissenszentren – Intellektualnye centry – Beispiele 
deutsch-russischer Bibliothekskooperation 
Zweisprachig, Deutsch und Russisch.
2008, 179 Seiten, Softcover, 25,90 €
ISBN 978-3-940862-04-4
als e-book ISBN 978-3-940862-81-5, 3,99€

Das Konzept eines deutsch-russischen Intellektzentrums. In Aufsätzen  
werden die Entwicklungen der Bibliotheken in Russland vorgestellt. Die 
unbestritten wichtige Rolle der Bibliothek für Information und Lernen 
macht sie heute noch zu der wichtigsten kulturellen Institution des Landes. 

■ Ratzek, Wolfgang und Simon, Elisabeth
Wirtschaftsförderung und Standortentwicklung 
durch Informationsdienstleistungen – 
Das unterschätzte Potenzial von Bibliotheken 

2008, 181 Seiten, Softcover, 22,90€
ISBN 978-3-940862-05-1
als e-book ISBN 978-3-940862-83-9, 7,99€

Beispiele in- und ausländischer Bibliotheksar-
beit zur wirtschaftlichen Standortentwicklung. 
Die Einbindung der Bibliotheken in die Infor-
mations- und Wissensvermittlung einer Kom-
mune oder einer Stadt kann wesentlich zur 
kul  turellen und besonders zur wirtschaftlichen 
Entwicklung beitragen. 

 SIMONVERL
AGFÜRBIBLI
OTHEKSWISS
ENSIMONVER
LAGFÜRSIMO
NVERLAGFÜR
BIBLIOTHEKS
WISSENSIMO
NVERLAGFÜR
SIMONVERLA
GFÜRBIBLIOT

 

DR. PAUL LADEWIG  

kommentiert von  
RONALD KAISER

Katechismus würde man dieses Gespräch zwi-
schen zwei Profi s nicht nennen; eher eine lei-
denschaftliche Diskussion um ethische Ziele 
der Bibliotheksarbeit. Paul Ladewig, geb. 
1858 schrieb den Katechismus 1914, Ronald 
Kaiser, geboren 1980 erwarb sich die ersten 
berufl ichen Meriten mit Library 2.0: Libraries 
in the Age of Web 2.0: Challenges, Perspec-
tives and Visions (2011 in Englisch). Heinz 
Buchmüller, langjähriger Geschäftsführer des 
bvö, Wien begleitet das Büchlein mit einem 
Vorwort und ist Jahrgang 1939. 
Alle drei sind sich nie begegnet und konnten 
sich auf Grund der verschiedenen Lebenszeiten 
nie begegnen. Und doch macht dieser zugege-
ben mitunter in der Wortwahl altmodische Ka-
techismus eine fachliche und kollegiale Basis 
sichtbar, die erstaunlich ist und noch heute be-
geistert. Man würde sich wünschen, diese drei 
Kollegen an einem Tisch,  an einem Bibliothe-
kartag zu sehen. Geht nicht!  Aber das Buch 
vermittelt eine Ahnung von einer möglichen 
berufl ichen Spannung.

Mit einem Vorwort von Heinz Buchmüller
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Berlin 2011

RONALD KAISER

DR. PAUL LADEWIG  

kommentiert von  
RONALD KAISER
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■ Schaefer-Rolffs, Aike
Hybride Bibliotheken: Navigatoren in der 
modernen Informationslandschaft 
2013, 158 Seiten, Softcover, 19,80€
ISBN 978-3-940862-35-8

als e-book ISBN 978-3-940862-92-1, 13€

Aktuell werden getreu nach dem Motto „In-
ternet statt Bibliotheksbesuch“ Informationen 
häufi g über leichter zugängliche und qualitativ 
heterogene Informationsquellen im Internet 
beschafft. In dieser Entwicklungswelle möch-
ten Bibliotheken nicht den Anschluss an den 
kommerziellen Markt und ihre Nutzer ver-
lieren. Deshalb müssen sie sich nun verstärkt 
den An- und Herausforderungen dieses Infor-
mationsmarktes stellen und nutzerzentrierte 
Konzepte zur effektiveren Informationsver-
mittlung entwickeln.

■ Schuldt, Karsten
Bibliotheken als Bildungseinrichtungen?

2012, 172 Seiten, Softcover, 21€
ISBN 978-3-940862-38-9

Der bibliothekarische Diskurs sieht Öffentli   che 
Bibliotheken als Einrichtungen der Bildung an. 
Auf  dieser Grundlage werden die spezifi sche 
Bedeutung von Bibliotheken und ihre Ansprü-
che an Politik und Gesellschaft formuliert. Bil-
dungseinrichtungen und Öffentlichkeit neh-
men diese An ge   bo  te nur eingeschränkt wahr. 
Das Missverhältnis von Selbstdarstellung und 
Realität ist die These dieses Buches. Die Arbeit 
versteht sich als Grundlagenforschung über 
Bil   dungsrealität und Bibliotheken. 

■ Schuldt, Karsten
Bibliotheken erforschen ihren Alltag – Ein Plädoyer
2014, 150 Seiten, Softcover, 16€
ISBN 978-3-940862-65-5

als e-book ISBN 978-3-940862-93-8, 14€

Lokale Forschung im Alltag der Bibliothe-
ken ist ein Instrument der Entwicklung, das 
von Öffentlichen Bibliotheken noch viel zu 
wenig genutzt wird. Die Vorschläge des Ver-
fassers zur Planung und Durchführung von 
Forschungen helfen, den Blick für die Arbeit 
der Bibliothek an ihren und mit ihren Lesern 
weiterzuentwickeln.

Karsten Schuldt
Karsten Schuldt, Dr. phil., 
Studium der Bibliothekswis-
senschaft und Gender Studies 
an der Humboldt-Universität 
zu Berlin, Promotion am 
Institut für Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft 
(2009), 2010–2011 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am 
dortigen Interdisziplinären 
Zentrum für Bildungsfor-
schung, seit 2012 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am 
Schweizerischen Institut für 
Informationswissenschaft an 
der HTW Chur, Redakteur 
der Fachzeitschrift 
LIBREAS. library ideas.
Karsten Schuldt publizierte 
zu Schulbibliotheken und 
sozialen Fragen des Öffent-
lichen Bibliothekssystems 
und ist für die Datenbank 
schulbibliotheksliteratur.info 
verantwortlich. Der Fokus 
seiner Arbeiten zu Schulbib-
liotheken und Öffentlichen 
Bibliotheken betrachtet diese 
als eigenständige Einrichtun-

onsnetzen.

Im bibliothekarischen Diskurs sind Öffentliche Biblio-
theken Einrichtungen der Bildung. Auf dieser Grundla-
ge werden Angebote der Bibliothek an andere Bildungs-

von Bibliotheken in Politik und Gesellschaft formuliert. 
Der Autor stellt die These auf, Bildungseinrichtungen und 
Öffentlichkeit würden diese Angebote nur eingeschränkt 
wahrnehmen. Die vorliegende Arbeit untersucht, ob der 
Anspruch überhaupt gerechtfertigt ist; dass Öffentliche 
Bibliotheken Bildungseinrichtungen sind.

Die Arbeit fokussiert Bildung und Bildungswirklichkeit 
auf dem Hintergrund gesellschaftlicher und politischer 
Debatten der letzten Jahre. Potentielle Möglichkeiten und 
real durchgeführte Projekte werden vorgestellt.

Die Arbeit versteht sich als Grundlagenforschung über 
Bildungsrealität und Bibliotheken. Sie kommt zu dem Er-
gebnis, dass die Vorstellung von Bildung, die in Bibliothe-
ken vertreten und genutzt wird, eine gewisse Distanz zur 
Bildungsrealität aufweist. Die Diskussion im bibliotheka-
rischen Bereich und eine realitätsnahe Konzipierung von 
bildungsrelevanten Angeboten Öffentlicher Bibliotheken 
sollen angestoßen werden.

 

www.simon-bw.de
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Bildungeinrichtungen?Bildungeinrichtungen?
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■ Schulz, Manuela
Soziale Bibliotheksarbeit – 
„Kompensationsinstru   ment“ zwischen Anspruch 
und Wirklichkeit in öffentlichen Bibliotheken 
2009, 115 Seiten, Softcover, 19€
ISBN 978-3-940862-10-5

Die Verfasserin zeigt, dass trotz struktureller 
Probleme Soziale Bibliotheksarbeit Kernauf-
gabe öffentlicher Bibliotheken bleibt, da diese, 
ihrem Auftrag nach Bibliotheken für alle sind. 
Die Analysen der Autorin haben an Bedeutung 
gewonnen, da Zugang zu Lernen und Infor-
mationen zu einer sozia  len Frage geworden ist, 
deren Beantwortung eine der größten Aufgabe 
unserer Zeit ist. 

■ Strzolka, Rainer
Der Bibliothekar – ein Monodrama. 
Informationsspezi oder Bücherwurm? 
Manager oder armer Poet?
2008, 52 Seiten, Softcover, 15€ 
ISBN 978-3-940862-08-2

Die dramatische Änderung des Berufsum-
feldes mit seinen negativen Folgen und Mög-
lichkeiten, kommunalen und institutionellen 
Zwängen wie eine zunehmende Diversität der 
Nutzer stürzen viele Bibliothekare in eine Be-
rufs- und Lebenskrise. Das hier vorliegende 
Monobibliothekar-Drama hilft bei der Bewäl-
tigung. Komisch und traurig zugleich! 

■ Strzolka, Rainer
Der Kulturzerstörer. Ein Held unserer Zeit
2014, 271 Seiten, Softcover, 22€
ISBN 978-3-940862-75-4 

als e-book ISBN 978-3-945610-19-0, 10€

Eine detaillierte Anleitung zur Zerstörung von 
Kultureinrichtungen, besonders in Bezug auf  
Bibliotheken. Eine Kultursatire, die leider zu-
nehmend durch die gegenwärtige Umsetzung 
dieser Anleitungen praktiziert wird. Die staat-
liche Förderung von Schulen, Ausbildungen, 
Universitäten und Bibliotheken wird geprüft 
und ihre paradoxen Anweisungen und Ma-
nagementmethoden aufgedeckt, die oft mehr 
zerstören als fördern. Eine Kampfschrift ge-
gen behördlichen und privaten Narzissmus. 
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Rainer Strzolka

1956 in Berlin geboren; 
studierte Literaturwis-
senschaft, Geschichte 
und Psychologie sozialer 
Prozesse, lebt in Berlin 
und auf Föhr und 
arbeitet in Hannover. 
Fachbuchautor, Kultur-
journalist und Fotograf, 
betreibt das virtuelle 
Kunstprojekt der Galerie 
für Kulturkommunika-
tion. Seit einigen Jahren 
ausgedehnte Reisen. 
Rainer Strzolka ist 
verheiratet und hat zwei 
Töchter, Charlotte und 
Nele. 

RAINER STRZOLKA 

Der  Kulturzerstörer
Ein Held unserer Zeit

Eine Kultursatire zur Zerstörung 
von Kultureinrichtungen, besonders 
Bibliotheken, die leider gegenwärtig 
in der Realität angekommen ist. 
Die staatliche Förderung von Schulen, 
Ausbildung Universitäten und 
Bibliotheken wird geprüft und ihre 
paradoxen Managementmethoden 
aufgedeckt, die oft mehr zerstören als 
fördern. Eine Kampfschrift gegen 
behördlichen Narzissmus und 
Egozentrik. 

www.simon-bw.de

egenwärtig dominiert nicht mehr das in den G1970er Jahren vorherrschende Verständnis 
Sozialer Bibliotheksarbeit, bei dem „Benachteiligte“ 
wie Patienten und alte Menschen das inhaltliche 
Konzept bestimmten, sondern gerade die sich seit 
mehreren Jahren abzeichnende strukturelle bzw. 
Jugendarbeitslosigkeit, Integrationsprobleme und 
öffentlich thematisierte Bildungsunterschiede 
veranlassen Bibliothekare, sich intensiver mit der 
Problematik auseinanderzusetzen. Mein Interesse 
gilt vor allem dem Bedeutungsumfang des Begriffs, 
der Entwicklung des dahinter stehenden Konzepts 
und der mit diesem verbundenen Optionen, 
Chancen und Probleme. Das Ergebnis ist eine 
Betrachtung, die versucht das Wesen und die 
Merkmale sogenannter Sozialer Bibliotheksarbeit 
herauszufiltern und sie gleichzeitig mit der 
Erkenntnis aufzulösen, dass es im Kern um nichts 
anderes als öffentliche Bibliotheksarbeit geht. Es 
handelt sich bei diesem Buch um eine erweiterte 
Analyse der Sichtweisen auf das Konzept der 
Sozialen Bibliotheksarbeit in der Bundesrepublik 
Deutschland von 1970 bis heute. Erklärt wird, 
welche Rolle, Tragweite und Möglichkeiten dem 
unter dem Ausdruck Soziale Bibliotheksarbeit 
erfassten konzeptionellen Spektrum in diesem 
Zusammenhang zukommen.

„Kompensationsinstrument“ 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit 

im öffentlichen Bibliothekswesen

Manuela Schulz
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studierte Bibliotheks-
wissenschaft, Soziologie 
und Ältere Deutsche 
Literatur an der Hum-
boldt Universität zu 
Berlin. Sie ist derzeit 
Mitarbeiterin in der 
Bibliothek der Medi-
zinischen Fakultät 
Mannheim der Univer-
sität Heidelberg. Sie ist 
Mitherausgeberin der 
bibliothekswissen-
schaftlichen Zeitschrift 
LIBREAS. Library Ideas. 

Manuela Schulz

www.simon-bw.de
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■ Strzolka, Rainer
Team-(un)fähig? 
Die Dekonstruktion des Teamgedankens
2013, 93 Seiten, Softcover, 22€
ISBN 978-3940862-53-2
„Dieser Katechismus sei Ihr Leitwerk in den Grund-
fragen der Teamzerstörung; ein Handbuch für die 
Organisation zu verpfuschender Leben. Er ersetzt 
die meisten Handbücher zur Personalführung in 
einem taschenfreundlichen Format, welches es Ih-
nen jederzeit ermöglicht, es als Nachschlagewerk in 
komplexen Ent scheidungssituationen zu benutzen.“                                                                                                                    
(Vorwort des Autors) 
Rainer Strzolka, selbst bekennender Mobbing-
Betroffener, schrieb dieses kleine Handbuch 
aus der Erkenntnis heraus, dass die Idee vom 
perfekten Team leider nur allzu oft am mensch-
lichen Eigennutz scheitert. 

■ Strzolka, Rainer
Wie ich aus Versehen einmal fast das Universum 
gerettet hätte. Aus dem geheimen Tagebuch eines 
Esoterikers 
2013, 77 Seiten, Softcover, 10€
ISBN 978-3-940862-58-7  

Das erzählende Ich des „Geheimen Tagebuchs 
eines Esoterikers“ verfolgt nur ein Ziel: die Welt 
zu retten. Der Weisung „Sei ein Om statt satt“ 
folgt der Autor mit kuriosen Rettungsaktionen 
und wunderlichen Entspannungsmitteln, wobei 
er erstaunliche Begegnungen mit spirituell-eso-
terischen Gestalten macht. Eine ungeniert-sati-
rische Innenschau auf  die ehrgeizigen Bemü-
hungen des modernen Menschen, individuelle 
Selbstfi ndung und das Heil der eigenen Person 
in Einklang zu bringen.

■ Umstätter, Walther
Die Jagd nach dem Buchstätter Bibliotheksmarder 
2010, 108 Seiten, Softcover, 18€ 
ISBN 978-3-940862-16-7

Schwellenangst hält immer noch viele Men-
schen vom Besuch einer Bibliothek ab, doch 
diese kann wichtige Informationen zur Be-
wältigung des Alltags liefern. Der Bibliotheks-
besuch sollte von Kind an eingeübt werden, 
am besten mit einer spannenden Detektivge-
schichte, wie sie hier der Doyen der Biblio-
thekswissenschaft erdacht hat. Durch Erläu-
terung der Fachbegriffe in einer spannenden 
Kriminalgeschichte wird Kindern fast unbe-
merkt Informationskompetenz vermittelt. 
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„Wenn jemand in Ihrem Team Selbstmord begehen möchte, dann 
weisen Sie ihn an, diesen an einem freien Tag zu begehen.

Sorgen Sie dafür, dass absolut alles im Team abgesti mmt wer-
den muss – und sei es noch so unwichti g. Bestehen Sie auf ein-
sti mmiger Zusti mmung, damit gar nichts mehr läuft . Lassen Sie 
vorzugsweise zu Themen diskuti eren, die mit den Teamaufgaben 
nichts zu tun haben.“

Rainer Strzolka, geboren 1956 in Berlin; studierte Literaturwis-
senschaft , Geschichte und Psychologie sozialer Prozesse. Er lebt 
und arbeitet in Berlin, Föhr und Hannover. Strzolka ist Fachbuch-
autor, Kulturjournalist, Fotograf und betreibt das virtuelle Kunst-
projekt der Galerie für Kulturkommunikati on. Seit einigen Jahren 
unternimmt er weite Reisen mit der Kamera. Eine Auswahl der 
Bilder wird vom Simon Verlag für Bibliothekswissen als CD ROM 
Ausgabe angeboten. 
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Im Rahmen seiner Reihe Zeitzeugnisse des 
20. Jahrhunderts veröffentlicht der Simon 

Verlag diesmal eine Satire, das geheime Buch 
eines Esoterikers. Er verfolgt nur ein Ziel: Die 
Welt zu retten. Diese Rettungsaktionen, seien 
es Geräte gegen Feinstaub, Lichterscheinun-
gen, Engelgestalten, Himmelsboten, Bewoh-
ner des Universums, Entspannungsmittel oder 
sonstige Medizin zum Glücklichsein gehen erst 
einmal an den Geldbeutel. Der Aufforderung 
„sei ein Om statt satt“ und „erfülle Deine Auf-
gabe als wandelndes Licht auf Erden“ werden 
verfolgt. Auch das erzählende ich merkt, es ist 
ein  Irrtum. Der Tagebuchschreiber muss das 
Heil des Universums zurückgeben – die Rück-
erstattung der beträchtlichen energetischen 
Ausgleiche ist ausgeschlossen. Wie wahr! 
Schon die alte Kirche hat mit Heilsverspre-
chungen viel Geld verdient – man muss nur 
sagen, nicht so blumig und nicht so dumm-
dreist. Der heutigen Zeit abgeguckt. Ra
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■ Umstätter, Walther
Zwischen Informationsfl ut und Wissenswachstum – 
Bibliotheken als Bildungs- und Machtfaktor der 
modernen Gesellschaft
2009, 337 Seiten, Softcover, 28,50€
ISBN 978-3-940862-13-6
als e-book ISBN 978-3-940862-84-6, 15,99€
Die Online-Revolution leitete den Wandel der 
Informations- zur Wissensgesellschaft ein. 
Damit geht der Wechsel von der Informa  tions-
verarbeitung der Computer zur Wissensorgani-
sation und der Wandel von der Informations-
gesellschaft zur Wissensgesellschaft einher. Es 
geht um die Förderung kritischen Lesens und 
Denkens durch moderne Bibliotheken: Es 
kommt nicht darauf  an, dass man liest, sondern 
wie man liest.

■ Walravens, Hartmut
ISBN International Standard Book Number. 
Bibliography on the ISMN (International Stan-
dard Music Number). From all over the world 
In Englisch. 

2010, 232 Seiten, Softcover, 25€ 
ISBN 978-3-940862-21-1 

als e-book ISBN 978-3-940862-78-5, 11,99€

Innovative ideas are never easily accepted. Due 
to the electronic revolution of  the information 
supply new management tools and infrastruc-
tures were required. The as simple as brilli-
ant tool the ISBN which assigns each book 
with a unique number has contributed vastly 
to the global book and information market. 

■ Walravens, Hartmut
Rückblick auf  ein Leben für die Wissenschaft –  
Asien – Osteuropa – Bibliographie – Bibliothe-
ken – Geschichte – Kunst – Literatur
2010, 223 Seiten, Softcover, 18€ 
ISBN 978-3-940862-27-3 

als e-book ISBN 978-3-940862-94-5, 10€
Hartmut Walravens, Ethnologe und Bibliothe-
kar, Sinologe, Kunstwissenschaftler und Biblio-
graf, war als Direktor der Staatsbibliothek zu 
Berlin, Stiftung Preußischer Kulturbesitz, jah-
relang international tätig und wurde weltweit 
als Mr. ISBN bekannt, weil er maßgeblich zur 
Einführung dieser internationalen Standard-
nummer bei  getragen hat. 

 SIMONVE
RLAGFÜR
BIBLIOTHE
KSWISSEN
SIMONVER
LAGFÜRSI
MONVERL
AGFÜRBIB
LIOTHEKS

Dr. Harmut Walravens, Ethnologe 
und Bibliothekar,  Sinologe,  Kunst           -

wissenschaftler und Bibliograph war 
Direktor an der Staatsbibliothek Berlin, 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz.  
Neben seiner berufl ichen Tätigkeit 
nahm er diverse Ämter im internationa-
len Rahmen u.a. bei der IFLA  wahr und 
wurde weltweit als Mr. ISBN bekannt, 
indem er die Rationalisierung des 
Buch- und Bibliotheksmarktes  durch 
die Einführung der internationalen 
Standard   nummer unermüdlich förderte. 
Er nahm damit eine Entwicklung vor-
aus. Diese Individualsignatur  trat im 
kommenden Zeitalter der Elektronik im 
Bibliothekswesen ihren Siegeszug an.  
Dazu organisierte er zahlreiche  interna-
tionale Konferenzen und Seminare auf  
der ganzen Welt.
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Rückblick auf ein Leben für die Wissenschaft 

Asien – Osteuropa – Bibliographie – 
Bibliotheken – Geschichte – Kunst – Literatur 

Asien- Osteuropa- Bibliographie- 
Bibliotheken – Volks kunde, Ge -

schichte, Kunst, Literatur, die Welt der 
Zeitschriften und internationale Biblio-
graphien. Die verschiedensten Gebiete 
wurden nicht nur erschlossen sondern 
auch dem interessierten Leser zugäng-
lich und verständlich gemacht Fünf-
undzwanzig Jahre lang hat Hartmut 
Walravens nicht nur die wissenschaft-
liche Entwicklung der verschiedensten 
Wissensgebiete beobachtet, er machte 
diese auch sichtbar, in dem er den Zugang 
zu ihnen in diesem Schriftenverzeichnis 
bewahrte.  

Hartmut Walravens

Bibliographie zum 65.

~

Dr. Hartmut Walravens

Ethnologist and librarian, 

was director at the State 

Library of Berlin, Prussian 

Cultural Foundation. His 

professional responsibilities

covered the German Serials 

Union Catalogue, and as 

Mr. ISBN he supported the 

rationalization of the book 

trade. Within the IFLA he 

was chairman of the Serials 

and Newspapers sections 

and organized conferences

all over world. He published

widely, and his publications

may be found in the 

online catalogues of the 

British Library, the New 

York Public Library,

and the Berlin State 

Library. 

Innovative ideas are never easily accepted, that is 

also the case in the modern library world. 

Due to the electronic revolution of the information 

market, new management and infrastructures in 

libraries were required. One tool, which gained 

increasingly in importance and use was the ISBN 

number  which assigns each book a unique number 

and has thus contributed vastly  to the globalization 

of the book market. 

Therefore it is a great privilege that  Dr. Hartmut 

Walravens was willing to compile an  international  

bibliography covering the topic to its widest extent. 

Dr. Walravens has infl uenced  the development of 

ISBN internationally. This overview documents the 

work of the ISBN over the last 40 years.

www.simon-bw.de
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ISBNISBN
International Standard International Standard 

Book NumberBook Number

Bibliography 
Literature on the ISBN and ISMN

(International Standard Music Number)
From all over the world

Hartmut Walravens
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Prof. Dr. rer. nat.

Walther Umstätter

1975-1982 Aufbau der 

ersten Online Literatur-

dokumentation an der 

Universitätsbibliothek 

in Ulm. Von 1982 bis 

1994 Professor an der 

Fachhochschule für 

Bibliotheks- und 

Dokumentationswesen 

in Köln. 

1.3.1994 bis 31.10.2006 

Institut für Bibliotheks- 

und Informationswissen-

schaft der Humboldt 

Universität zu Berlin, mit 

wiederholter Leitung als 

Geschäftsführender 

Direktor. Seitdem Betreu-

ung von Doktoranden.

ls wichtigste Revolution des letzten Jahrhunderts 

kam es im Bibliotheks- und Informationswesen zur 

Online-Revolution und in deren Folge zum Internet. Damit 

geht der Wechsel von der Informationsverarbeitung der 

Computer zur Wissensorganisation und der Wandel von

der Informationsgesellschaft zur Wissenschaftsgesellschaft

einher. Warum es fragwürdig ist, diese als 

Wissenschaftsgesellschaft zu bezeichnen, warum sich 

hinter Worten wie Information, Wissen, Bildung, 

Intelligenz oder Bewusstsein weitaus mehr Erkenntnisse 

als nur der Schall und Rauch von Modeworten verbergen,

das ist der Inhalt dieses Rückblicks auf eine Entwicklung, 

die ihre Schatten schon weit voraus geworfen hat und 

deren Erkenntnisse Licht in unsere Zukunft bringen. Es 

geht dabei insbesondere um die Förderung kritischen 

Lesens und Denkens durch moderne Bibliotheken und 

darum, dass man Aussagen von Autoren hinterfragt, um 

aus ihnen Macht und Gewinn zu ziehen, in dem man 

sie weiter entwickelt, oder im Sinne Poppers falsifi ziert. 

Bibliotheken bieten so viel, dass es nicht darauf ankommt,

dass man liest, sondern, wie man liest.

www.simon-bw.de
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Zwischen Informationsflut
und Wissenswachstum

Bibliotheken
als Bildungs- und Machtfaktor

der modernen Gesellschaft

Walther Umstätter



■ Walravens, Hartmut
Schriftenverzeichnis des Wiener Ethnologen, 
Sexualwissenschaftlers, Schriftstellers und 
Verlegers Friedrich S. Krauss (1859−1938) 

2010, 360 Seiten, Softcover, 25€ 
ISBN 978-3-940862-19-8

als e-book ISBN 978-3-940862-95-2, 15€

Schriften, Veröffentlichungen in Zeitschriften, 
Referate und Rezensionen des umfangeichen 
Werkes von Friedrich S. Krauss, eines Zeitge-
nossen von Freud, belegen die Bedeutung die-
ses Ethnologen, Schriftstellers und Verlegers 
als Sammler von Liedern, Sprüchen und Ge-
schichten vom Balkan. Ein Nachweisschatz für 
jeden Volkskundler, Ethnologen, Historiker 
und Kulturwissenschaftler! Krauss dokumen-
tiert Volksbräuche und Gesänge aus dem pral-
len Leben der meist ländlichen Bevölke rung. 

■ Zimmermann, Renate (Hrsg.)
Feuerwerk der Fantasie – Schreibwerkstatt für 
Jugendliche in Theorie und Praxis 
2013, 265 Seiten, Softcover, 16€ 
ISBN 978-3-940862-70-9

Wie gründet man eine Schreibwerkstatt für 
Jugendliche und hält diese am Leben? Wo 
bekommt man Hilfe, was ist zu beachten? 
Welche neuen Wege kann man gehen, um das 
Teil     nehmerinteresse nicht zu verlieren? Was 
bedeutet eigentlich Storytausch? Die Bibliothe-
karin Renate Zimmermann berichtet am Bei-
spiel der Schreibwerkstatt Marzahn von ihren 
Erfahrungen mit diesem Metier und gibt viele 
praktische Tipps. Nachahmer sind ausdrück-
lich erwünscht! Zahlreiche Textbeispiele bele-
gen die Kreativität der jungen Autorinnen und 
Autoren und deren Freude am Fabulieren.

Obermeier, Franz • 
Kinder- und Jugendliteratur aus Brasilien 

Müller, Adolf• 
Arbeitsempfehlungen für einen Informationsbroker 

Weinhold, Thomas (Hrsg.), Sukazijan, E.R. (Verfasser) • 
Schule der Indexierung

Erscheint demnächst 
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Wie gründet man eine Schreibwerkstatt für Jugend-
liche und hält diese am Leben? Wo bekommt man 
Hilfe, was ist zu beachten? Welche neuen Wege 

kann man gehen, um das Teilnehmerinteresse nicht zu ver-
lieren? Was bedeutet eigentlich Storytausch?
Die Bibliothekarin Renate Zimmermann berichtet am Bei-
spiel der Schreibwerkstatt Marzahn von ihren Erfahrungen 
mit diesem Metier und gibt viele praktische Tipps. Nachah-
mer sind ausdrücklich erwünscht! 
Zahlreiche Textbeispiele belegen die Kreativität der jungen 
Autorinnen und Autoren und deren Freude am Fabulieren.

Schreibwerkstatt für Jugendliche
in Theorie und Praxis
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reihe: Zeitzeugnisse 
des 20. Jahrhunderts 

Die Reihe will in enger Zusammenarbeit zwischen Institutionen 
der Erinnerungskultur und durch persönliche Kontakte, Briefe, 
Tagebücher und Lebenserinnerungen veröffentlichen. Aus der per-
sönlichen Erinnerung werden Strukturen dieses Jahrhunderts und 
des betreffenden Jahrzehnts sichtbar. Wir erkennen, dass diese 
kulturellen Strukturen von langer Dauer unser Leben viel stärker 
bestimmen, als uns bewusst ist und daher über das persönliche 
Erleben hinausweisen. Persönliche Dokumente machen den Zeit-
geist erlebbar und verweisen daher nicht nur auf  das Leben ande-
rer, sondern auch auf  unser eigenes. 

■ Bredemeier, Willi
Ein Anti-Heimat-Roman – Bildungsreisen 
durch ein unbekanntes Land
2013, 505 Seiten, Softcover, 19,50€
ISBN 978-3-940862-68-6
als e-book ISBN 978-3-940862-96-9, 14€

„Ich hätte für weiteren Lesestoff  gemordet.“
Als Kind kämpft er in der extrem bildungs-
feindlichen jungen Bundesrepublik mit Lug 
und Trug um jede Druckzeile – seien es Bücher 
oder Schundhefte, wie die Lore-Romane. Per-
sönliches Glück geschieht nebenbei, wenn es 
gelingt, sich von den Bevormundungen der Er-
wachsenen freizustrampeln. Er wird Zeuge des 
Untergangs der ländlichen Kultur mit dem Nie-
dergang der proletarischen Arbeiterkultur rund um Kohle, Stahl, Brauerei-
en und Druckindustrie. Als Redakteur bei mehreren Ruhrgebietszeitungen 
jagt er Serienkiller und weitere Mörder und wird Zeuge, wie Wirtschaft 
und Politik die Modernisierung des Ruhrgebiets hintertreiben. 

■ Eschstruth, Nataly von: Polnisch Blut (1894)
2015, 334 Seiten, Softcover, 18€
ISBN 978-3-940862-72-3

Mit Kommentaren zur deutsch-polnischen  
Nachbarschaft von Dr. Willi Bredemeier, Edy-
ta Chrzastek, Rainer Kappe, Anna Loks, Dr. 
Rainer Strzolka, Kamila Torzewska-Nowak, 
Prof. Maciej Walkowiak. Mit ihrem Buch setzte 
die Autorin in der Figur der Anna Regina der 
damaligen Großherzogen Caroline von Meck-
lenburg-Strelitz ein Denkmal. Sie zeigt  den 
wahren Adel der Gesinnung im Gegensatz zum 
Adel, der sich nur auf  Titel, Einfl uss und Geld  
beruft.  

Willi Bredemeier

Bildungsreisen durch ein unbekanntes Land 1943–2014
Ein Anti-Heimat-Roman
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„Ich hätte für weiteren Lesesto� gemordet.“
Als Kind kämp� er in der extrem bildungsfeindlichen jungen 
Bundesrepublik mit Lug und Trug um jede Druckzeile – sei es ein 
Buch, seien es Schundhe�e, wie die Lore-Romane. Persönliches 
Glück geschieht nebenbei, wenn es gelingt, sich von den Bevor-
mundungen der Erwachsenen freizustrampeln. Er wird Zeuge des 
Untergangs der ländlichen Kultur mit dem Niedergang der pro-
letarischen Arbeiterkultur rund um Kohle, Stahl, Brauereien und 
Druckindustrie. Das Ruhrgebiet stellt sich ihm auch als ka�aeske 
Dienstleistungsgesellscha� in den Formen der Versicherung-
swirtscha� und Stadtverwaltungen dar. Weiterbildung und sein 
nie gestillter Lesehunger führen ihn an die neu gegründete Ruhr-
Universität Bochum. Als Redakteur an mehreren Ruhrgebietsze-
itungen wird er Zeuge, wie Wirtscha� und Politik die Modern-
isierung des Ruhrgebiets auf Dauer hintertreiben. Am Ende taucht 
er in eine Science-Fiction-Welt der Erarbeitung wissenscha�licher 
Beiträge durch Roboter ein, während sich Wissenscha�ler um die 
Autorenzeile streiten. Eine Bilanz zu sieben Jahrzehnten Ruhrge-
biet. Man fragt, wo der letzte Arbeiter geblieben ist.
„Als die rechte Hand des Ministerpräsidenten das gigantische Ruhrge-
bietsprogramm der Landesregierung auf Public-Relations Maßnah-
men und eine wissenscha�liche Begleitung nicht vorhandener Pro-
jekte zusammengestrichen hatte, herrschte an der Basis nach wie 
vor Furcht vor den Wissenscha�lern an den neuen Hochschulen. 
Der Ministerpräsident beruhigte sie. „An den Ergebnissen unseres 
politischen Handelns ändert sich nichts“, sagte er. „Nur im Procedere.”
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 ■ Grabitz, Rosmarie
Briefe aus einer schweren Zeit (1939–1949) – 
Gesammelt und übertragen von Hans Weiss im 
Jahre 1970
2008, 205 Seiten, Softcover, 27,90€ 
ISBN 978-3-940862-01-3 
als e-book ISBN 978-3-940862-71-6, 14,99€ 
Von der Umsiedlung der Deutschen aus Est-
land in den damaligen Warthegau im Jahre 1939 
bis zur Flucht 1945 nach Berlin-Schöneiche 
und den Hungerjahren dort, von der Kriegs-
gefangenschaft des Vaters im Kaukasus bis zur 
Heimkehr 1949 und erneuten Flucht in den 
Westen, berichten diese Briefe einer Familie. 

■ Grothe, Reinhold
Lebensworte eines Liebenden – Aphorismen 
und Betrachtungen eines Berliner Zeitzeugen

2014, 78 Seiten, Softcover, 16€
ISBN 978-3-940862-67-9
Dieses kleine Buch mit Aphorismen, Senten-
zen und Betrachtungen, Briefen, Gedichten 
und Reden hat als roten Faden den liebevol-
len Umgang mit Mitgeschöpfen. Dieser Faden 
zieht sich durch die Themen Politik, Humor, 
Religion und Lebensbetrachtungen im Allge-
meinen.

■ Kazickas, Joseph
Wege der Hoffnung 
Flucht, Emigration und Rückkehr in ein freies Litauen. 
Unter Mitarbeit von Valdas Bartasevicius. Übersetzung aus dem 
Englischen Erdmute Lapp 
2015, 233 Seiten, Softcover, 22€
ISBN 978-3-940862-74-7

als e-book ISBN 978-3-945610-20-6, 10€ 
In seiner autobiographischen Erzählung zeich-
net der Litauer J. Kazickas seinen Lebensweg 
nach, der stark von den Geschehnissen des 20. 
Jahrhunderts geprägt ist. Angefangen von den 
Erlebnissen als kleiner Junge in der russisch- 
kasachischen Steppe bis zu seinem Wirken als 
Unternehmerin den Vereinigten Staaten von 
Amerika, werden seine persönlichen Erlebnis-
se in Litauen, die Flucht vor den Sowjets nach 
Deutschland und die endgültige Auswande-
rung in die USA geschildert. Ein ergreifendes 
Schicksal, das neben persönlichen  Anekdoten 
auch die großen Umwälzungen des 20. Jahr-
hunderts beschreibt – geistreich und lesenswert. 

Dieser kleine Band mit Aphorismen, Sentenzen und Betrachtun-
gen hat als wesentlichen Impuls und Leitgedanken den liebevollen 
Umgang mit Mitgeschöpfen, der substanziell die unterschiedlichen 
thematischen Motive und Betrachtungen des Autors durchwirkt.

Reinhold Grothe war ein überzeugter Gegner jeglicher Ideologien. 
Für ihn waren sie Gefängnisse des freien Gedankens, lebensgefähr-
lich im Zusammenhang mit Macht und ungerecht und einengend 
im menschlichen Miteinander. Seine Biographie legt davon Zeug-
nis ab.

Und dennoch: Jeder Mensch hat seine Ideologie, wie er selbst sagt.

Die Seine: Liebe zu allen Mitwesen. Vielleicht die Einzige, die er-
weitert und befreit!?

Stefan Grothe, August 2013

REINHOLD GROTHE

Lebensworte eines Liebenden 
Aphorismen und Betrachtungen eines Berliner Zeitzeugen

REINHOLD GROTHE

Lebensworte eines Liebenden 
Aphorismen und Betrachtungen eines Berliner Zeitzeugen
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In seiner autobiographischen Erzählung „Wege der 
Hoffnung“ zeichnet der Litauer Joseph Kazickas seinen 

turbulenten Lebensweg nach, der stark von den Gescheh-
nissen des 20. Jahrhunderts geprägt ist.

Angefangen von den Erlebnissen seiner Familie, die gegen 
Ende des 19. Jahrhunderts von Kosaken in die russische 
Steppe bei Saratov verschleppt wurde, bis zu den Erfolgen 
von Joseph Kazickas als Unternehmer in den USA und 
im unabhängigen Litauen zu Beginn des 21. Jahrhunderts, 
schildert der Autor seine persönlichen Erlebnisse.

Wenngleich viele Menschen seiner Generation ähnliche 
Erfahrungen machen mussten, scheinen die Episoden im 
Leben von Joseph Kazickas doch besonders eindringlich 
zu sein. Genannt seien hier etwa seine bewegten Jugend- 
und Studienjahre in Litauen, die Flucht vor den Sowjets 
nach Deutschland und die endgültige Auswanderung nach 
dem Zweiten Weltkrieg in die USA. 

Kazickas Heimat, der Staat Litauen, spielt in seinen Be-
trachtungen eine bedeutende Rolle. Der Autor beschreibt 
seine tiefe emotionale Bindung zu dem Land, zunächst 
den schmerzlichen Verlust und schließlich die Rückkehr in 
ein freies Litauen und seine Hilfe beim Wiederaufbau.

Eine ergreifendes Lebensschicksal, das neben persönli-
chen Anekdoten auch die gigantischen Umwälzungen des 
20. Jahrhunderts beschreibt – geistreich und lesenswert.

Wege der Hoffnung

Joseph Kazickas

Flucht, Emigration und Rückkehr in ein freies Litauen
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■ Seckel, Klaus 
Das Tagebuch des Klaus Seckel 
Mit einem Vorwort von Susanne Brandt. 
2010, 111 Seiten, Softcover, 19,50€
ISBN 978-3-940862-14-3
als e-book ISBN 978-3-940862-97-6, 12€ 
Ein hinreißendes Kind, ein interessierter und 
großzügiger Junge, schreibt ein Tagebuch über 
unbeschwerte Tage, Freunde und Schule in 
einem Internat der Reformpädagogik an der 
deutsch-holländischen Grenze. Die Eroberung 
durch Deutschland überschattet als zunehmen-
de Bedrohung dieses Leben bis zum Abtrans-
port der Jugendlichen jüdischer Herkunft. In 
einem Spind fand ein Lehrer diese Tagebücher. 
Dem Druck aus dem Jahre 1960 folgt hier eine 
Neuaufl age im geistigen und zeitlichen Rah-
men der Zeit von 1937–1943. 

■ Spiecker, Johannes 
Mein Tagebuch. Erfahrungen eines deutschen 
Missionars in Deutsch-Südwestafrika 1905−1907 
2013, 529 Seiten, Softcover, 28,50€
ISBN 978-3-940862-41-9 
als e-book ISBN 978-3-940862-98-3, 19,20€

Das auf  einer Inspektionsreise in Afrika ver-
fasste Tagebuch von Johannes Spiecker, der 
seit 1885 für die Rheinische Mission in Bar-
men tätig war, gewährt faszinierende Einblicke 
in die vielschichtigen administrativen, gesell-
schaftlichen und politischen Probleme zur Zeit 
des Nama- und Herero-Aufstandes. 

■ Zimmermann, Renate 
Platzverweis für eine Erbse 
Ein Mutmachbuch. Mit einem Vorwort von Jochen Laabs.
2011, 166 Seiten, Softcover, 19,80€
ISBN 978-3-940862-25-9
2008 wird bei Renate Zimmermann ein Kno-
ten in der Brust gefunden. Das Tagebuch über 
die Phasen der Krankheit und ihre Genesung 
war zunächst eine ganz persönliche Lebens-
hilfe. Ihre Aufzeichnungen beginnen nach der 
Routineuntersuchung. Da ist was!, lautet der 
Befund ihrer Frauenärztin, den sie zunächst 
nicht allzu ernst nimmt. Auch auf  die schlech-
ten Nachrichten reagiert sie emotionslos. De-
tailliert schildert Renate Zimmermann ihre Ope -
ration und die Tage danach. 

 SIMONVE
RLAGFÜR
BIBLIOTHE
KSWISSEN
SIMONVER
LAGFÜRSI
MONVERL
AGFÜRBIB
LIOTHEKS

Ein Mutmachbuch nennt die Autorin 
dieses Protokoll ihrer Lebens be-

drohung zu einer Zeit, in der Gedanken 
an das Lebensende noch weit entfernt 
sind. Von der unmittelbaren Diagnose 
bis zu sämtlichen Phasen der Krankheit 
und des Genesungsverlaufes werden 
alle Gedanken, Emp� ndungen und 
Stimmungen registriert, sachlich, unsen-
timental und voller Eindringlichkeit. 
Sprachlich klar, natürlich, fesselnd und 
voller Humor � ndet die Autorin den 
für diese Phasen äußerster Bedrohung 
und deren Überwindung adäquaten 
Ausdruck. Die immer wieder bahnbre-
chende Lebensfreude machen dieses 
Buch zu einer wunderbaren positiven 
Lektüre. 
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reihe: Hören und Lernen 
Die Reihe veröffentlicht Beispiele zeitgenössischer Musik in Dar-
stellungen verschiedener Art, aber auch Zeugnisse unbekannter 
Musik. Sie will nicht nur Neue Musik, sondern auch eine neue 
Kultur des Hörens und Zuhörens vermitteln. Dabei sollen nicht 
nur Monografi en und Noten im Kontext der Vorstellungen neuer 
Komponisten veröffentlicht werden, sondern das composers’ pro-
gram spricht auch Musiker und Musikerinnen an, die diese Musik 
realisieren. Veranstaltungen wie Zeitgenössische Musik hautnah oder 
Nachgefragt stellen diese Komponisten persönlich vor.

■ Brandt, Susanne
Lauschen und Lesen – 
Hörerlebnisse in der Sprach- und Leseförderung 
von Kinderbibliotheken
Mit Praxisbeispielen auf  einer CD. 

2008, 114 Seiten, Softcover, 19€ 
ISBN 978-3-940862-06-8
als e-book ISBN 978-3-940862-79-2, 7,49€
Die Fähigkeit, zuzuhören und die gehörten 
Mit    teilungen sinnvoll zu verarbeiten, zählt zu 
den Schlüsselqualifi kationen vieler Kommuni-
kations- und Lernprozesse. Leseförderung mit 
allen Sinnen anzuregen, ist Ziel und Anspruch 
dieses Buches. In einem Wechselspiel aus Hö-
ren, Sprechen, Ruhe und Bewegung, Vorlesen 
und Erzählen, ergeben sich vielfältige Aktivitä-
ten, die sich bei Kindern positiv auf  die Bereit-
schaft zum Lauschen und Lesen auswirken. 

■ Flamme-Brüne, Sabine
Der tanzende König  
Mit Illustrationen von Ilya Barrett.
Mit einer CD als Beilage.

2013, 30 Seiten, Softcover, 20€ 
ISBN 978-3-940862-48-8
Für Kinder ab 5 Jahren.

Es war einmal ein König… – so fangen vie-
le Märchen an. Aber auch so manch wahre 
Geschichte. Diese erzählt vom Sonnenkönig 
Ludwig, der für sein Leben gern tanzte, und 
von seinem Freund, dem Komponisten Lully, der sich die schönste Musik 
dazu ausdachte. Die märchenhafte Geschichte vom „tanzenden König“, 
schwungvoll und kindgerecht als Medienpaket aufgearbeitet,  ist zum Le-
sen, Lernen, Mithören und Mittanzen gleichermaßen konzipiert, außerdem 
für die pädagogische Bildungsarbeit in Kindergarten und Grundschule. 

Susanne Brandt, geb. 1964 in Hamburg, Studium 
in Bibliotheks- und Kulturwissenschaften, 

Qua li fi kation für rhythmisch-musikalische Erzieh-
ung, Weiterbildung für Poesie- und Bibliotherapie. 
1988 bis 1999 Leitung der Musikbibliothek in 
Cuxhaven, seit 1995 zahlreiche Veröffentlichungen 
in Zeitschriften und Anthologien; entwickelt 
als Biblio theksleiterin in Westoverledingen/
Ost fries land vor allem musisch-kulturelle Pro-
jekte mit Kindergärten und Grundschulen.  
Mehrere Auszeichnungen im Bereich Lyrik und 
Liedertexte, u.a. beim Kunstpreis Bad Zwischenahn  
2006 und 2008 sowie beim Paul-Gerhardt-
Liederwettbewerb 2007.

Die Fähigkeit, zuzuhören und die gehörten Mitteilungen sinnvoll zu verarbeiten, zählt 
zu den Schlüsselqualifikationen vieler Kommunikations- und Lernprozesse. In der 

eher visuell geprägten Medienwelt von Kinderbibliotheken wird der gezielten Förderung 
und bewussten Gestaltung von Hörerlebnissen vergleichsweise wenig Beachtung ge-
schenkt. Konkrete und leicht umsetzbare Praxisideen für eine „etwas andere“ Sprach- und 
Leseförderung anzuregen, ist Ziel dieses Buches. In der Gemeindebücherei Westoverle-
dingen (Ostfriesland) wurden Bausteine dieses Buch kontinuierlich ausgebaut, „Hörför-
derung“ entwickelt und erprobt. Eine in diesem Sinne handlungsorientierte Medienarbeit 
unterstützt eine lebendige Beteiligungskultur, Umweltbewusstsein und soziale Kompe-
tenzen. In einem Wechselspiel aus Hören und Sprechen, Ruhe und Bewegung, Vorlesen 
und Erzählen ergeben sich vielfältige Aktivitäten, die die Bereitschaft zum Lauschen und 
Lesen positiv beeinflussen. Tonträger mit Hörspielen, Musik und Geräuscherätseln kom-
men dabei ebenso zum Einsatz wie Vorlesegeschichten, verschiedene freie Erzählformen, 
rhythmische Klatsch- , Trommel- und Bewegungsspiele oder Erfahrungen mit Alltagsklän-
gen und der eigenen Stimme. 
Die Ermutigung zu eigenen schöpferischen Ausdrucksformen wie Wahrnehmung der 
Umwelt mit allen Sinnen, soziale, kommunikative Aspekte und ganzheitliche Lernformen 
spielen eine wichtige Rolle. Die Autorin stellt auf  Grund praktischer Erfahrung ein Kon-
zept der Sprach- und Leseförderung für Kinder im Grundschulalter vor, das die Lust am 
Lauschen und Lesen auf  phantasievolle Weise weckt.

Susanne Brandt

Lauschen und Lesen

Hörerlebnisse in der Sprach- und Leseförderung von 

Kinderbibliotheken. 

Mit Praxisbeispielen auf  einer CD-ROM
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SIMONVERLA
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ISBN 978-3-940862-06-8

www.simon-bw.de

Es war einmal ein König... − so fangen viele Märchen 
an. Aber auch so manche wahre Geschichte. Diese 
auch. Sie erzählt Euch vom Sonnenkönig Ludwig, der 
für sein Leben gern tanzte, und von seinem Freund, 
dem Komponsiten Jean-Baptiste Lully, der sich die 
schönste Musik dazu ausdachte... 
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■ Hespos, Hans-Joachim und Reiser, Tobias Daniel
Höre Hespos! 
Mit einer CD als Beilage.

2011, 115 Seiten, Softcover, 26€ 
ISBN 978-3-940862-23-5
Hans-Joachim Hespos ist ein anerkannter 
Komponist. Seine Faszination für die Musik ist 
in jeder Zeile dieses Interviews mit dem jungen 
Musikwissenschaftler Tobias Daniel Reiser zu 
spüren. Es geht ums Hören und Zuhören, um 
die existentielle Wirkung Neuer Musik für das 
Leben. Neue Musik wird hier nicht als pädago-
gische Vermittlung erfaßbar, sondern unmittel-
bar als Erfahrung in einem sehr persönlichen 
Gespräch.    

■ Petersen, Birger 
Neue Musik. Analysen
Mit Notenbeispielen.                                                             
2013, 140 Seiten, Softcover, 20€ 
ISBN 978-3-940862-57-0
als e-book ISBN 978-3-945610-18-3, 12€
Das Buch kompiliert Vortragstexte und ent-
legen veröffentlichte Aufsätze, allesamt Dar-
stellungen von Musik nach 1950. Der Samm-
lung sind zwei einführende Texte beigegeben, 
die einerseits den Begriff  der Neuen Musik 
defi nieren, andererseits Analyseansätze über 
Jahr  hunderte hinweg vergleichen. Mit der 
Kompilation soll ein Verständnis für die be-
rücksichtigten Kompositionen erreicht, eine 
Hörhilfe geschaffen und Interesse für die Viel-
falt der Neuen Musik geweckt werden.

■ Simon, Artur 
Ethnomusikologie. Aspekte, Methoden und Ziele 
Mit einer CD als Beilage.
2008, 127 Seiten, Softcover, 33€  
ISBN 978-3-940862-07-5
als e-book ISBN 978-3-945610-00-8, 15,99€
Eine Einführung in die deutsche Musiketh-
nologie, die sich nur unter schwierigen Um-
ständen in der Nachkriegszeit gegen die klas-
sische Musikwissenschaft durchsetzen konnte. 
Die Nazi   herrschaft entzog dieser Forschung 
personell wie politisch die Grundlagen und 
konnte erst nach 1955 im Schatten US-ameri-
kanischer Strukturen langsam wieder aufgebaut 
werden. Da es bis zum heutigen Tag an einer 
grundlegenden Methodik und Didaktik dieses 
Faches fehlt, wurden die methodischen Ansätze 
des Autors aus dem Jahre 1979 hier ausgeführt. 

Der Komponist Hans-Joachim Hespos 
ist überzeugt, dass Kunst, nur die Kunst, und an ers-

ter Stelle die Musik das Leben verändern kann. Sie öffnet 
Menschen für neue Erlebnisse und neues Hören und ermöglicht 

so Kreativität im Leben. Hören ist für Hespos Musik, und Musik ist 
für ihn alles, was über das Ohr geht. Dieser Komponist choreographiert 

auch die Bewegungen der Instrumentalisten, so wie er mit einer eigenen 
Musiksprache sie anregt und herausfordert. Er will in seinem Gesamtwerk 

alle Sinne ansprechen und so in seiner unbedingten Radikalität immer wieder 
den verkrusteten Kulturbetrieb herausfordern, der nur noch der flachen Unter-

haltung Raum gibt und damit die Kreativität tötet.   

Hespos ist  nicht nur ein 
großer, sondern auch ein 
sehr moderner Kompo-
nist.  Diese  Faszination 
ist für seinen Gesprächs-
partner, den jungen Mu-
sikwissensschaftler To-
bias Daniel Reiser in 
jeder Zeile dieses Dialogs 
zu spüren. Es geht um 
das Hören, um das Komponieren, es geht um 
die existentielle Wirkung neuer Musik für das  
Leben. Neue Musik nicht mit pädagogischen Ratschlä-
gen der Vermittlung, sondern unmittelbar von einem 
großen Komponisten in einem persönlichen Gespräch! 
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DAHAB KHALIL, geboren ca. 1920 in Diba-
sha auf Saï, gilt heute als eines der großen Talente 
nubischer Musik. Zunächst unbekannt, werden 
heute seine Lieder überall gesungen. 

Vaterlos aufgewachsen, wurde er im Alter 
von 17 Jahren von einem Onkel zur Erziehung 
nach Ägypten geschickt. Anstatt in Kairo die Schu-
le zu besuchen, trieb er sich herum und war dort 
zu fi nden, wo Musik gespielt wurde. In seine Hei-
mat zurückgekehrt wurde er Bauer, widmete sich 
aber  mehr und mehr seiner großen Leidenschaft, 
der Musik. Später lernte es das Leierspiel und trat 
damit auf Festen auf. Im Alter zwischen 25 und 
35 Jahren erblindete Dahab. Zu stolz, fi nanzielle 
Hilfe anzunehmen, fügte er sich seinem Schicksal. 
Seine Liebe und Leidenschaft am Musizieren und 
Singen verlor er  bis zu seinem Tod nicht. 

Der deutsche Musikethnologe Artur Simon, 
der ein Jahr in Nubien lebte und Dahab Khalil und 
seine Musik kennengelernt hatte, wollte mehr 
über diese außergewöhnliche Persönlichkeit er-
fahren. Bei diesem empfi ndsamen und eigenwil-
ligen Musiker bedurfte es aber einer besonderen 
Form des Interviews durch den ihm vertrauten 
Lehrer  Shawgi Hamza.  Unter dem Vorwand Da-
hab beim Musizieren zuzusehen und zuhören, 
entwickelte sich  das Gespräch. Als man ihm die 
Aufnahmen vorspielte, stimmte er, ein wenig  
überrascht, der Publikation zu.

Das im Buch veröff entlichte Interview so-
wie die CD stellen die nubische Musik und deren 
Instrumente, wie die Leier (kisir/tanbūra) vor. Es 
vermittelt auch einen ganz privaten Einblick in 
die Vergangenheit und das Leben Dahab’s. Sein 
Leben und seine Gefühle, wie Einsamkeit, soziale 
Isolierung, Naturverbundenheit und kompro-
misslose Liebe zur Musik sind vergleichbar denen 
anderer Musiker über Länder- und Zeitgrenzen 
hinweg. Die beigefügte Bibliographie Artur Si-
mons weist alle weiteren Veröff entlichungen 
über Dahab nach.

Dahab Khalil, ein nubischer Musiker von Saï, 
im Gespräch mit Artur Simon aus Berlin

kisir und tanbūra

SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN-
SIMONVERLAGSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAG FÜRBIBLIO-

Dahab Khalil, ein nubischer Musiker von Saï, 
im Gespräch mit Artur Simon aus Berlin

www.simon-bw.de

Dahab Khalil, a Nubian musician from Saï, 
talking to Artur Simon from Berlin

Dahab Khalil, a Nubian musician from Saï, 
talking to Artur Simon from Berlin
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■ Simon, Artur
Kisir und tanbūra – Dahab Khalil, ein nubischer 
Musiker von Saï, im Gespräch mit Artur Simon 
aus Berlin
In Deutsch und Englisch.
Mit Fotos des Autors.
Mit einer CD als Beilage.

2012, 207 Seiten, Softcover, 26€ 
ISBN 978-3-940862-34-1
Dahab Khalil gilt als eines der großen Ta-
lente nubischer Musik. Zunächst unbekannt, 
werden seine Lieder heute überall gesungen. 
Der Leierspieler erblindete früh, fügte sich 
aber seinem Schicksal. Seine Liebe und Lei-
denschaft am Musizieren und Singen verlor er 
bis zu seinem Tod nicht. Das im Buch veröf-
fentlichte Interview sowie die CD, stellen die 
nubische Musik und deren Instrumente vor. 
Dahab Khalil is considered to be one of  the greatest Nubian musicians. 
First unknown did he become increasingly popular in the run of  his life. 
His songs are still presently sung everywhere. Later Dahab went blind. He 
accepted his fate, but did not lose the love and passion to play music and 
sing. The published interview as well as the attached CD give information 
about the Nubian music and instruments. 

♪ ENSEMBLES

■ Beville, Stephen 
Purgatory Pieces. String Quartet 
Scenes from Dreams. 5 piano pieces
In Deutsch und Englisch. 
2011, 96 Seiten, Softcover, 26€ 
ISBN 978-3-940862-31-0
ISMN 979-0-700302-04-7  

Der differenzierte Fokus, den Beville auf  sei-
ne Töne und deren Entfaltung im musikali-
schen Raum richtet, ist besonders interessant, 
da durch ihn ein authentischer Ausdruck ent-
steht, der gleichzeitig konventionelle Gesten 
und Strukturen vermeidet… Sein musikali-
scher Anspruch scheint nicht weit entfernt 
von dem des Komponisten (Milton) Babbitt, 
indem er seinen Akzent auf  die Darstellung 
von Beziehungen über den gesamten musika-
lischen Raum in all seinen Dimensionen legt. 

Stephen Beville

Purgatory Pieces  

2004

Scenes from Dreams
2006

The detailed focus that Beville applies to pitches and their 
deployment in musical space is really interesting, because 

the result is genuinely expressive while avoiding conventio-
nal gestures and textures. . . In this his interests seem not so 
far removed from a composer like (Milton) Babbitt, with his 
emphasis on presenting relationships whose totality ramifi es 
throughout the musical space in all its dimensions - in time, 
register, rhythm, duration and timbre. 
Composer Justin Conolly on the “Prologue” from Purgatory 
Pieces

Der differenzierte Fokus, den Beville auf seine Töne und 
deren Entfaltung im musikalischen Raum richtet, ist be-

sonders interessant, da durch ihn ein authentischer Ausdruck 
entsteht, der gleichzeitig konventionelle Gesten und Struktu-
ren vermeidet… Sein musikalischer Anspruch scheint nicht 
weit entfernt von dem des Komponisten (Milton) Babbitt, in-
dem er seinen  Akzent auf die Darstellung von Beziehungen 
legt, die über den gesamten musikalischen Raum in all seinen 
Dimensionen (Zeit, Lage, Rhythmus, Dauer und Klangfarbe) 
vernetzt sind. 
Der Komponist Justin Conolly über „Prologue“ aus Purgato-
ry Pieces 

www.simon-bw.de
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■ Simon, Art-Oliver
Passagen - gestört. Streichquartett  
Fantasie - Variation. Streichtrio
In Deutsch und Englisch. 
2011, 265 Seiten, Softcover, 26€ 
ISBN 978-3-940862-30-3
ISMN 979-0-700302-01-6

Freiheit und Bindung, Klarheit und strukturelle 
Verdichtung sind die Spannungsfelder, in der 
sich auch diese vorliegenden Kompositionen 
für Streicher bewegen. Die Suche nach einer 
unverwechselbaren musikalischen Sprache, ge-
paart mit einer unzähmbaren Neugier auf  die 
neuesten Entdeckungen aus der experimen-
tellen Ästhetik, an aktuellen gesellschaftlichen 
Umbrüchen oder der letzten naturwissen-
schaftlichen Forschung, ziehen immer mehr 
Hörer in den Bann.
Let the musik speak for itself. This could be the credo of  how Art-Oliver 
Simon wants to approach the listener to grasp his work. Composing for 
him means to combine pure freedom of  expression with a traditional 
sense of  clear musical forms. For him, searching his individual music lan-
guage is in no way contradictory to an open curiosity for new esthetics. 

♪ NOTEN
Flöte / fl ute

■ Reghezza, Marco
Thoughts 
Für Flöte solo / for fl ute solo.

2013, 10 Seiten, Softcover, 10€
ISBN  978-3-940862-63-1
ISMN 979-0-700302-23-8
 
Als Essenz aller heute verfügbaren Flö-
tentechniken führt dieses preisgekrönte 
Werk Reghezzas das Instrument aus der 
Konventionalität des klassischen Flö-
tentons hin zu neuen, farbigeren Ufern.
 

  

Freiheit und Bindung, Klarheit und strukturelle Verdichtung sind einige der Spannungsfelder, in der 
sich das Komponieren von Art-Oliver Simon bewegt. Die Suche nach einer unverwechselbaren mu-

sikalischen Sprache, gepaart mit einer unbezähmbaren Neugier auf die neuesten Entdeckungen aus der 
experimentellen Ästhetik, den aktuellen gesellschaftlichen Umbrüchen oder der  letzten naturwissen-
schaftlichen Forschung ziehen immer mehr Hörer in den Bann, die es leid sind, sich nur von vertrauten 
Klängen verwöhnen zu lassen.

Composing for Art-Oliver Simon means to combine pure freedom of expression with a traditional 
sense of clear musical forms. For him, searching his individual musical language is in no way cont-

radictory to an open curiosity for new esthetics and exterior infl uences spanning from day to day politics 
to recent changes in natural sciences.

www.simon-bw.de
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Marco Reghezza, geboren 1968 in Sanremo, Italien. Musikali-
sche Ausbildung am Conservatorio de Musica, Cuneo, Italien. 

Studium der Modernen Literatur an der Università Genova, Italien. 
Auff ührung neuester Werke in Leeds, G.B.; Trento, Italien; Spazio 
Oberdan, Mailand; Weimar, Deutschland; Trieste, Italien; New York, 
USA. Marco Reghezza ist seit 2008 künstlerischer Leiter des Som-
mer Festi vals Paesi in Pizzo d‘Evigno bei Imperia, Lugurien/Italien. 
Er ist auch künstlerischer Mitarbeiter beim Festi val Classico del Po-
nente Ligure und beim Festi val Musical Mente, Imperia Ligurien.   
Zahl  reiche Auszeichnungen: Internati onaler Kompositi onswett be -
werb 2007 in Ciutat de Girona, Spanien, 2008 in Bozen, Italien, Wei-
marer Frühlingstage für Zeitgenössische Musik und beim Kompositi -
onswett bewerb Counterpoint  in New York. 

Marco Reghezza, born 1968  in Sanremo, Italy, he gradua-
ted in piano and compo     si    ti on 1999 at Conservatorio de 

Musica, Cuneo, Italy and majored with a degree in Modern Lite-
rature at the University, Genova, Italy. Recent works have been 
performed at Leeds, UK; Filarmonica di Trento, Italy; Spazio Ober-
dan, Milan; Trieste, Italien; New York and Weimar, Germany.  
Since 2008 he is the arti sti c director of the summer festi val Paesi in 
Pizzo d’Evigno, Imperia Liguria Italy and assistant at the festi val Musi-
cal Mente, at Imperia Liguaria. He has been awarded numerous pri-
zes, Internati onal Composers’ competi ti on Ciutat de Girona, Spain 
2007, Orchestra compositi on 2008 Bolzano, Italy, Weimarer Früh-
lingstage für Zeitgenössische Musik and Counterpoint, New York.    
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für Flöte / for fl ute



■ Simon, Art-Oliver
Ein Liedchen für Anja / Canzonetta per Anja
Skizze für Bassfl öte und Klavier / for fl ute and piano.

2015, 13 Seiten, Softcover, 10€
ISBN  978-3-940862-73-0
ISMN 979-0-70030-22-69
 
Urwaldregen, Windrauschen. Neue 
Flöten   töne paaren sich mit ätheri-
schen Klängen aus dem Munde des 
Pianisten.

■ Simon, Art-Oliver
Intermezzo (Thema 4)
Für C-Flöte solo / for C-fl ute solo.

2012, 7 Seiten, Softcover, 9€
ISBN 978-3-940862-66-2
ISMN 979-0-700302-25-2

Motive und Themen zu neuen Strukturen ver-
schachtelt.

Klavier / piano
■ Emeliantseva, Irina
Klavierstücke für Kinder, Russische Fugetten, 
Wiepersdorfer Präludium
2013, 55 Seiten, Softcover, 25€ 
ISBN  978-3-940862-40-2 
ISMN 979-0-700302-08-5 

Die gedruckten Klavierzyklen nehmen un-
ter den Klavierwerken der Komponistin eine 
Sonderstellung ein, da sie leichter zugänglich 
sind und sich gegenüber den übrigen Kla-
vierstücken durch eine tonale Klangsprache 
abgrenzen, die erweitert und ausgedehnt wird. 
Die „Klavierstücke für Kinder“ zeigen einige 
äußerliche Parallelen zu Charakterstücken von 
Robert Schumann. Die „Russische Fugetten“ 
beziehen ihre Kraft aus der russischen Volks-
musik, besonders aus der russischen orthodo-
xen Kirchen- und Vokalmusik. Das „Wiepers-
dorfer Präludium“ weist eher minimalistische 
Züge auf  und besticht durch seine fl exiblen 
Möglichkeiten der Interpretation.

Freiheit und Bindung, Klarheit und strukturelle Verdichtung sind 
einige der Spannungsfelder, in denen sich das Komponieren 

von Art-Oliver Simon bewegt. Die Suche nach einer unverwechsel-
baren musikalischen Sprache, gepaart mit einer unbezähmbaren 
Neugier auf die neuesten Entdeckungen aus der experimentellen 
Ästhetik, den aktuellen gesellschaftlichen Umbrüchen oder der 
letzten naturwissenschaftlichen Forschung ziehen immer mehr 
Hörer in den Bann, die es leid sind, sich nur von vertrauten Klän-
gen verwöhnen zu lassen. 

Composing for Art-Oliver Simon means to combine pure free-
dom of expression with a traditional sense of clear musical 

forms. For him, searching his individual musical language is in no 
way contradictory to an open curiosity for new esthetics and exte-
rior infl uences spanning from day to day politics to recent chan-
ges in natural sciences.

www.simon-bw.de
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für C-Flöte solo
for c-flute solo
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On the surface the Piano Pieces for Children are showing a resemblance to comparable pieces of Robert Schu-
mann. The Russian Fughett as are based on the power of Russian folk music and parti cularly on Russian songs 
and church music. The Wiepersdorf Prelude has nearly minimal traits. It is brilliant also because of many ways 
of interpretati on. 

Детские пьесы для фортепиано, Русские фугетты и Виперсдорфская прелюдия занимают в творчестве 
композитора особое место, так как они более доступные для исполнения и в своей тональности более 
растянутые и обширные, чем другие  произведения композитора.
Детские пьесы для фортепиано имеют внешние параллели с известными пьесами Роберта Шумана. 
Русские фугетты берут свою силу из русского фольклора, в особенности из православной церковной 
и вокальной музыки. Виперсдорфская прелюдия носит скорее черты минимализма и подкупает своими 
гибкими интерпретационными возможностями для начинающих пианистов.

www.simon-bw.de
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Die Klavierzyklen Klavierstücke für Kinder, die Russischen Fugett en und 
das Wiepersdorfer Präludium nehmen unter den Klavierwerken der Kom-
ponisti n eine Sonderstellung ein, da sie leichter zugänglich sind und sich 
gegenüber den übrigen Klavierstücken durch eine tonale Klangsprache 
abgrenzen, die erweitert und ausgedehnt wird. 
Die Klavierstücke für Kinder zeigen einige äußerliche Parallelen zu Charak-
terstücken von Robert Schumann. Die Russischen Fugett en beziehen ihre 
Kraft  aus der russischen Volksmusik, besonders aus der russisch-orthodo-
xen Kirchen- und Vokalmusik. 
Das Wiepersdorfer Präludium zeigt eher minimalisti sche Züge und be-
sti cht durch seine fl exiblen Möglichkeiten der Interpretati on auch für jun-
ge Pianisten. 

The Piano Pieces for Children and the Russian Fughett as as well as the 
single piece Wiepersdorf Prelude are taking a special positi on because 
they are accessible for young piano players. These pieces also disti nguish 
themselves from the rest of the composer’s piano work by a precisely 
more tonal language which is however enlarged and widened. 
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Freiheit und Bindung, Klarheit und strukturelle Verdichtung sind 
einige der Spannungsfelder, in denen sich das Komponieren 

von Art-Oliver Simon bewegt. Die Suche nach einer unverwechsel-
baren musikalischen Sprache, gepaart mit einer unbezähmbaren 
Neugier auf die neuesten Entdeckungen aus der experimentellen 
Ästheti k, den aktuellen gesellschaft lichen Umbrüchen oder der 
letzten naturwissenschaft lichen Forschung ziehen immer mehr 
Hörer in den Bann, die es leid sind, sich nur von vertrauten Klän-
gen verwöhnen zu lassen. 

Composing for Art-Oliver Simon means to combine pure free-
dom of expression with a traditi onal sense of clear musical 

forms. For him, searching his individual musical language is in no 
way contradictory to an open curiosity for new estheti cs and exte-
rior infl  uences spanning from day to day politi cs to recent chan-
ges in natural sciences.

Art-Oliver Simon

Art-Oliver Simon

www.simon-bw.de
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Cello / cello
■ Seloujanov, Maxim
Ein Steinbock in den kahlen Bergen 
Für Violoncello und Klavier / for cello and piano.

2013, 24 Seiten, Softcover, 20€
ISBN  978-3-940862-61-7
ISMN 979-0-700302-21-4

Maxim Seloujanovs „Ein Steinbock 
in den kahlen Bergen“, im Frühjahr 
2013 auf  der Leipziger Buchmesse 
erstmals einem großem Publikum 
vorgestellt, vereint  traditionelle Im-
pressionen mit der Lust am instru-
mentalen Experiment.

■ Simon, Art-Oliver 
Sechs Elemente 
Für Violoncello und Klavier / 
for cello and piano.

Mit einer CD als Beilage.                                              
2013, 33 Seiten, Softcover, 20€
ISBN  978-3-940862-64-8                                                         
ISMN 979-0-700302-24-5

Eigens komponiert für die Konzertreihe 
Nachgefragt komponierte Art-Oliver Simon mit 
„6 Elemente“ erstmals ein Stück für Cello und 
Klavier.

Kontrabass / double bass
Double Bass – Pieces by the young generation /
Kontrabass – Werke der jungen Generation  
In Deutsch und Englisch. 
Mit einer CD als Beilage.

2012, 265 Seiten, Softcover, 32€ 
ISBN 978-3-940862-36-5
ISMN 979-0-700302-06-1
Im Zuge einer Ausschreibung haben den Verlag 
zahlreiche Beiträge für den Kontrabass von jun-
gen Komponisten  aus aller Welt erreicht. Neben 
Noten werden diese im Buch mit Lebenslauf  
und einigen Worten zu ihrer Musik vorgestellt. 
The book introduces new pieces for the double 
bass, a somehow neglected instrument. Arising 
from a bid the publishing house received many compositions from young 
international artists. Besides the scores the vitas and some words about the 
composers’ music are presented. 

Der Untertitel, Werke der jungen Generation, bezeichnet nicht die Geburtsdaten der vorliegenden Kompo-
nisten, sondern Kompositionen im Rahmen eines Wettbewerbs aus den Jahren 2011, die hier erstmals in 

gedruckter Form vorgelegt werden. Der Kontrabass als solistisches Instrument, in den letzten Jahren kaum wahr-
genommen, ist ein einsames Instrument und erfordert einen reifen Künstler mit Hingabe. Komponisten aus aller 
Welt sind dem Aufruf gefolgt, z.B. aus Belgien, Dänemark, über Ungarn, Neuseeland, USA bis Japan, um nur 
einige Länder zu nennen. Die Komponisten werden mit Lebenslauf und einigen Bemerkungen zu ihren Werken 
vorgestellt. Mit dieser Publikation will der Verlagdie persönliche Vernetzung und den Austausch der Künstler un-
tereinander fördern,ein Ziel, das in der institutionellen Verankerung leider manchmalvernachlässigt wird. 

The subtitle, Pieces by the young generation, does not mean the composers’ dates of birth, but compositions 
which were to be published in the framework of a competition from the year 2010/11.The double bassasa solo 

instrument was not in the focus during the recent years. It is a lonely instrument and requires a mature artist with 
devotion. Composers from all over the world complied the appeal e.g. from Belgium, Denmark, Hungary, New 
Zealand and USA in order to name only some of them. All composers are introduced with their CV and some notes 
about their work. With this publication the publisher will promote the personal network and the exchange of the 
artists with each other, an aim, which sometimes is somehow neglected by institutions promoting modern music. 

www.simon-bw.de

Double Bass

Kontrabass
Pieces by the young generation

Werke der jungen Generation
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Art-Oliver Simon

6 Elemente
für Cello und Klavier
for Cello and Piano

mit Cellosti mme / Cello part included

Freiheit und Bindung, Klarheit und strukturelle Ver-
dichtung sind einige der Spannungsfelder, in denen 

sich das Komponieren von Art-Oliver Simon bewegt. 
Die Suche nach einer unverwechselbaren musikalischen 
Sprache, gepaart mit einer unbezähmbaren Neugier auf 
die neuesten Entdeckungen aus der experimentellen 
Ästhetik, den aktuellen gesellschaftlichen Umbrüchen 
oder der letzten naturwissenschaftlichen Forschung zie-
hen immer mehr Hörer in den Bann, die es leid sind, 
sich nur von vertrauten Klängen verwöhnen zu lassen.

Composing for Art-Oliver Simon means to combine 
pure freedom of expression with a traditional sense 

of clear musical forms. For him, searching his indivi-
dual musical language is in no way contradictory to an 
open curiosity for new esthetics and exterior infl uences 
spanning from day to day politics to recent changes in 
natural sciences.

www.simon-bw.de
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Maxim Seloujanov
Ein Steinbock in den 

kahlen Bergen 
Für Cello und Klavier
for Cello and Piano

mit Cellostimme
Cello part included

MAXIM SELOUJANOV wurde in Moskau/Russland geboren; dort sowie am Mo-
zarteum Salzburg/Österreich wurde er in der Klasse Boguslaw Schaeff ers zum 
Komponisten ausgebildet. Sein Lebensweg ist geprägt von vielfältigen künstle-
rischen Aktivitäten und seiner selbst empfundenen Zugehörigkeit zu verschie-
denen kulturellen Räumen. Entsprechend bezieht er sich in seinem kompositori-
schen Schaff en sowohl auf die russische Kultur als auch auf Errungenschaften der 
westlichen Avantgarde.
Neben seinen Musikwerken, die praktisch alle Musikgattungen einschließen, 
schaff t der Künstler poetische, theatralische, bildnerische und multimediale Wer-
ke, die oft mit internationalen Auszeichnungen geehrt wurden. Er ist Laureat des 
österreichischen � eodor-Körner-Preises, doppelter Preisträger des Herbert-von-
Karajan Kompositionswettbewerbs und war 2006 Stipendiat der Deutschen Aka-
demie Rom Villa Massimo. 2010 erhielt er für sein Klavierquartett Irrwische den 
1. Preis beim internationalen Gustav Mahler Kompositionswettbewerb in Wien.

MAXIM SELOUJANOV was born in Moscow/Russia; there and in Salzburg(Austria) 
at the local conservatory he was trained for becoming a composer by Boguslaw 
Schaeff er. His life is marked by numerous artistic activities and his strongly felt 
affi  nity to diff erent cultural spaces, starting from his own Russian cultural back-
ground ending up in full integration of the best achievements of the musical 
Avantgarde.
Besides his musical works including all genres he works as an artist creating the-
atre works, pantings and multimedia installations, that were often decorated 
with international prizes, amongst which are to call the � eodor-Körner prize 
(2006), the Herbert-von-Karajan-prize and the working grant for the Villa Massi-
mo (Rome). In 2010 he received the fi rst prize of the Gustav Mahler competition 
in Vienna.

Seine Musik kann kraftvoll-dynamisch sein oder kaleidoskopisch-
vielfarbig, insistierend-bohrend oder lyrisch-verhalten, konzent-
riert-expressiv oder bunt-assoziativ. Dabei bewegt sich Seloujanow 
jenseits postmoderner Beliebigkeit und Oberfl ächlichkeit... 

(aus der Urkunde zur Vergabe des Musikstipendiums München 
2004, gez. OB Christian Ude)



■ Schmidt, Volker Ignaz
rezitationen – ein melodram in 4 sätzen für 
kontrabass solo
Mit einer CD als Beilage.
Mit Zeichnungen von Rainer Kappe.

2012, 20 Seiten, Softcover, 20€
ISBN 978-3-940862-39-6
ISMN 979-0-700302-07-8

Es erklingen Lautmalereien vom alten 
englischen Kinderreim one, two, three … 
seven, all good children go to heaven bis zu der kekke Lachengeck (Johann Klaj) 
und Nonsense-Versen von Christian Morgenstern. Augenzwinkernd ver-
weisen Texte und Musik auf  Hintergründiges und erfordern vom Hörer 
Selbstrefl exion. Vom reinen Spaß am Klang kann die heitere Grundstim-
mung ins Tragisch-Komische kippen und umgekehrt. Ein pures Hör- und 
Sehvergnügen nicht nur für die Jüngsten!

■ Aguirre, Louis
Alegoria I 
Für Kontrabass / for double bass solo.

2013, 16 Seiten, Softcover, 12€
ISBN  978-3-940862-46-4
ISMN 979-0-700302-12-2

Louis Aguirre wirkte als Dirigent des Orques-
tra Sinfónica de Camaguey und Orquestra 
Sinfónica de Santiago de Cuba und als künstle-
rischer Leiter des Festival Internacional de Mú-
sica Contemporanea de Camaguey. In seiner Alegoria I verdichtet Louis 
Aguirre äußerste Zartheit, gepaart mit eruptiver Kraft, zu einer unver-
wechselbar eigenen Tonsprache. 

■ Baldauf, Sami 
Alchemy Nr. 2: Jabir
Für Kontrabass, Celesta und 1 Schlagzeuger (mit Stimmen) / for double 
bass, celesta and 1 percussionist. 

2013, 18 Seiten, Softcover, 12€ 
ISBN  978-3-940862-49-5 
ISMN 979-0-700302-16-0 

„Um eine expressive Phrasierung und Intona-
tion zu erzielen, verlangt das Werk Intuition 
und technische Versiertheit, weist aber eine the-
matisch einfache Struktur und einen integrierten 
psychologischen Charakter auf.“ (S. Baldauf) 
Der Komponist, in erster Linie Autodidakt, 
ist seit 2001 international erfolgreich als frei-
schaffender Künstler tätig. Die Komposition 
„Alchemy No.2: Jabir“ ist ein nonchalantes 
Karikaturstück über den Alchimisten Jabis Ibn 
Hyyän, welcher auch als Vater der modernen 
Chemie angesehen wird.

Louis Aguirre, geboren in Kuba 1968. Studium der Fächer Kompo-
siti on, Violine und Dirigieren am Insti tute Superior de Arte, Ha-

vanna. 1995- 2002 Dirigent des Orquestra Sinfònica de Camaguey 
und Orquestra Sinfónica de Santi ago de Cuba. Professor am Con-
servatorio de Mùsica de Camaguey und 1996- 2002 künstlerischer 
Leiter des Festi val Internacional de Mùsica Contemporanea de Ca-
maguey. 2002- 2004 Kompositi onstudium an der Hoogeschool voor 
de Kunsten, Niederlande. Von 2004-2007 Komposti onsstudium am 
Kongelige Musikkonservatorium in Aarhus Dänemark. Seit 2002 
lebt Aguirre in Europa als freischaff ender Künstler, zahlreiche Auf-
tragskompositi onen. Auff ührungen bei Festi vals und in Europa, USA 
und Lateinamerika. Preise, Sti pendien und Auff ührungen siehe in-
ternetsite / Komponisten unter: www.simon-bw.de und Kontrabass 
– Werke der jungen Generati on / Double Bass- Pieces by the young 
generati on. ISBN 978-3-940862-365 / ISMN 979-0-700302-06-1 

Louis Aguirre born in Cuba 1968. Studying compositi on, vio-
lin and conducti ng at the Insti tute Superior de Arte, Havanna. 

1995-2002 general conductor and arti sti c director of the Orquest-
ra Sinfonica de Camaguey and Orquestra Sinfonica de Santi ago de 
Cuba. Professor at the Conservatorio de Mùsica de Camaguey and 
1996- 2002 arti sti c director of the Internati onal Festi val of Contem-
porary Music of Camaguey, Cuba. From 2002-2004 studying com-
positi on at the Conservatory Amsterdam, from 2004 at the Royal 
conservatory of Arhus, Denmark. Since 2002 he is living in Europe 
as an arti st, numerous compositi ons and performances in Europe, 
United States and Lati n America. Awards, grants and performances 
see www.simon-bw.de (Komponisten) and Kontrabass – Werke der 
jungen Generati on / Double Bass Pieces by the young generati on 
ISBN 978-3- 940862-365 / ISMN 979-0 700302-06-1 

www.simon-bw.de
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Alegoría I
 

für Kontrabass solo
for double bass

  

Louis AguirreLouis AguirreLouis Aguirre
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Louis Aguirre
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Der 1978 geborene Komponist, Musikpro-
duzent und Musiker Sami Baldauf stammt 

aus Finnland. In erster Linie Autodidakt ist er 
seit 2001 als freischaff ender Künstler tätig. 
Seine stilistisch und genretechnisch breit gefä-
cherte Werkpalette weist unter anderem eine 
Pop-Single auf, die ihn sogar in die Platinum-
Hit-Charts brachte. Des Weiteren wurden eine 
Familienoper sowie ein internationales Kin-
dermusical von Baldauf ausgezeichnet. 

The composer, music producer and musician 
Sami Baldauf was born in Finland in 1978.

Being primarily self-taught, he has been wor-
king as a freelance artist since the year 2001. 
His work palette is wide in style and genre and 
includes a platinum-hit pop single, an awar-
ded family opera and an awarded international 
children’s musical.

     Simon Verlag für Bibliothekswissen
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Sami Baldauf

für Kontrabass solo und (optional) Celesta und 1 
Schlagzeuger 

for double bass and (optional) celesta and 1 per-
cussionist

mit zwei Stimmen 
with two parts

Alchemy no.2: Jabir

www.simon-bw.de
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■ Ceunen, Felix
Eye-Oh 
Für Kontrabass und Klavier (mit Stimmen) / for double bass and piano. 
Mit einer CD als Beilage

2013, 36 Seiten, Softcover, 15€
ISBN  978-3-940862-47-1
ISMN 979-0-700302-13-9

Felix Ceunen erhielt seine Ausbildung am Ko-
ninklijk Conservatorium Antwerpen und Liège. 
Sein Œuvre umfasst über 100 Werke für Blasin-
strumente, aber auch Klavier, Streicher, Harfe 
und Symphonie–Orchester. Die Komposition 
„Eye-Oh“ über den 3. Jupiter-Mond mit seinen 
Erdbeben und Vulkanen arrangiert die Unbe-
rechenbarkeit dieses Phänomens eindrucksvoll 
anhand signifi kant-alternierender Linien und 
chromatischer Diminutionen.

■ Reghezza, Marco
Refl exionen 
Für Kontrabass solo / for double bass solo.

2013, 14 Seiten, Softcover, 10€
ISBN  978-3-940862-43-3
ISMN 979-0-700302-09-2

Starke dynamische Kontraste, diametrale Har-
monien und Rhythmen arrangiert Reghezza zu 
einem ungewöhnlich extensiven Klanggewebe. 
Reghezzas Werke wurden in Großbritannien, 
Italien und Deutschland aufgeführt und auf  
verschiedenen Labels wie Berben, Hyperism 
und VP Music Media veröffentlicht. 

■ Ryczek, Mateusz
Rings of  Saturn  
Für Kontrabass solo/ for double bass solo.

2013, 13 Seiten, Softcover, 10€
ISBN  978-3-940862-44-0
ISMN 979-0-700302-10-8
Das Werkverzeichnis des Komponisten weist 
Kammermusik, Orchesterstücke, Solowerke, 
elektroakustische Kompositionen ebenso wie 
Film- und Theatermusiken auf. Charakteristisch 
für Ryczeks Werke sind mikrotonale Strukturen, 
welche sich in breit gefächerten Farbspektren entfalten. Die Charakteristik 
der Kompositionsstruktur von „Rings of   Saturn“ basiert auf  der zykli-
schen Überschneidung, Verdopplung und Ausdehnung rhythmischer, har-
monischer und formaler Klangschichten, die sich im weiteren Sinne das 
Phänomen des „Loops“ zu eigen macht.

Felix Ceunen geboren in Heusden, Belgien, 1955. Ausbil-
dung am Koninklijk Conservatorium Antwerpen und Liè-

ge. Spielte in der Königlichen Belgischen Militärkapelle und 
Lehr  täti gkeit am Limburg Orkest Jeugd & Musiek. Teilnahme an 
Meisterklassen in Brüssel, Paris, Hongkong, Bologna und Milano.  
Ca. 100 Werke für Blasinstrumente, aber auch für Klavier, Streicher, 
Harfe und Symphonie Orchester. Unter dem Pseudonym Phil East-
land Easy Listening Music. 2007 machte er sich in Mirecourt, Frank-
reich mit dem Geigenbau vertraut und damit mit der modernen 
Violontechnik, die seinen Kompositi onssti l beeinfl usste. Weitere 
Informati onen siehe www.simon-bw.de (Komponisten) und Kont-
rabass − Werke der jungen Generati on / Double Bass Pieces by the 
young generati on ISBN 978-3-940862-365 / ISMN 979-0-700302-06-1

Felix Ceunen born at Heusden, Belgium in the year 1955. Educa-
ti on at the Royal Flemisch Conservatory Antwerp, Belgium. 

Plays an important role as a counselor and coach of the wood-
winds and brasses of the symphonic orchestra Limburg Orkest 
Jeugd & Muziek at Hasselt, Belgium. He is mostly self taught, but 
took master classes at Brussels, Paris, HongKong, Bologna and Mi-
lan. Composed about 100 works mostly for wind instruments, but 
also für piano, strings, harp and symphony orchestra. Under the 
pseudonym Phil Eastland he wrote easy listening music. 2007 he 
familiarized himself with violin making at Mirecourt, France and 
with the modern playing techniques which changed his compo-
siti on style. Further informati on see www.simon-bw.de (compo-
sers) and Kontrabass − Werke der jungen Generati on / Double Bass 
Pieces by the young generati on ISBN 978-3-940862-365 and ISMN 
979-0-700302-06-1
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 mit zwei Einzelstimmen

Marco Reghezza geboren 1968, in Sanremo, Italien. Musikali-
sche Ausbildung am Conservatorio de Musica, Cuneo, Italien. 

Studium der Modernen Literatur an der Università Genova, Italien. 
Auff ührung neuester Werke in Leeds, G.B.; Trento, Italien; Spazio 
Oberdan, Mailand; Weimar, Deutschland; Trieste, Italien; New York, 
USA. Marco Reghezza ist seit 2008 künstlerischer Leiter des Som-
mer Festi vals Paesi in Pizzo d‘Evigno bei Imperia, Lugurien/Italien. 
Er ist auch künstlerischer Mitarbeiter beim Festi val Classico del Po-
nente Ligure und beim Festi val Musical Mente, Imperia Ligurien.   
Zahl  reiche Auszeichnungen: Internati onaler Kompositi onswett be-
werb 2007 in Ciutat de Girona, Spanien, 2008 in Bozen, Italien, Wei-
marer Frühlingstage für Zeitgenössische Musik und beim Komposi-
ti onswett bewerb Counterpoint  in New York. 

Marco Reghezza, born 1968  in Sanremo, Italy, he graduated 
in piano and compo     si    ti on 1999 at Conservatorio de Musi-

ca, Cuneo, Italy and majored with a degree in Modern Literature 
at the University, Genova, Italy. Recent works have been perfor-
med at Leeds, UK; Filarmonica di Trento, Italy; Spazio Oberdan, 
Milan; Trieste, Italien; New York, USA and Weimar, Germany.  
Since 2008 he is the arti sti c director of the summer festi val Paesi 
in Pizzo d’Evigno, Imperia Liguria Italy and assistant at the festi val 
Musical Mente, at Imperia Liguaria. He has been awarded nume-
rous prizes, Internati onal Composers’ competi ti on Ciutat de Giro-
na, Spain 2007, Orchestra compositi on 2008 Bolzano, Italy, Weima-
rer Frühlingstage für Zeitgenössische Musik and Counterpoint, New 
York.    
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■ Seloujanov, Maxim
demisaisonale kollektion 
Ein Musikstück für Kontrabass und Klavier / 
for double bass and piano (mit Stimmen).

2013, 18 Seiten, Softcover, 15€
ISBN  978-3-940862-51-8
ISMN 979-0-700302-18-4 

Maxim Seloujanov war Gewinner des öster-
reichischen Theodor Körner Preises. Im Jahr 
2010 erhielt er den ersten Preis des internati-
onalen Gustav Mahler Kompositions-Wettbe-
werbs für sein Streicher-Quartett „Irrwische“. 
„demisaisonale kollektion“ wurde im Frühjahr 
2013 erstmals im Rahmen der Leipziger Buch-
messe uraufgeführt. 

■ Simon, Art-Oliver
Ätherische Studie 
Für Kontrabass und Klavier (mit Stimme) / for double bass and piano.
2013, 18 Seiten, Softcover, 15€ 
ISBN  978-3-940862-50-1 
ISMN 979-0-700302-22-1 

Komponiert im Frühjahr 2012,  lebt dieses 
Stück von klanglichen Gegensätzen: fragile 
Leichtigkeit und kraftvolle Dynamik verdich-
ten sich in der „Ätherischen Studie“ zu ei-
nem einzigartig vielschichtigen Arrangement. 
Für sein Werk erhielt Simon unter anderem 
den Kompositionspreis der Stadt Berlin 
und den Boris-Blacher Kompositionspreis.  

■ Simon, Art-Oliver
Thema 
Für Kontrabass solo / for double bass solo.

2013, 24 Seiten, Softcover, 12€ 
ISBN  978-3-940862-45-7 
ISMN 979-0-700302-11-5 

Fernab von dem formelhaften Gestus ei-
nes reinen Begleitinstruments, forciert Art-
Oliver Simon in seinem Werk durch gewagte 
harmonische Motive und außergewöhnliche 
rhythmisch-dynamische Akzentuierung ein 
eindrucksvoll-eigenwilliges Klangkolorit.

Maxim Seloujanov geboren in Moskau. Dort auch erste musi-
kalische Ausbildung, Studium am Salzburger Mozarteum in der 
Klasse Boguslaw Schaeffer. Lebt in  Österreich und Deutschland. 
„Der Blick auf sein höchst umfangreiches Werkverzeichnis kündet 
von schier überbordender Phantasie, widerborstigem Humor, skurri-
lem Sprachspiel und stets von kreativem Abenteuer. Die Hörbegeg-
nung mit seinen Werken offenbart eine Musik hoher Qualität, die in 
ihrer sti  listischen Vielfalt auf keinen einfachen Nenner zu bringen ist.“  
(Münchener OB Ch. Ude). Neben seinem musikalischen Schaffen 
entstehen auch lyrische, bildnerische, theatralische, und multimedi-
ale Werke. Seine Arbeiten wurden mit vielen Preisen und internatio-
nalen Auszeichnungen bedacht, unter anderem mit dem österreichi-
schen Theodor-Körner-Preis, dem Villa Massimo-Stipendium oder 
zuletzt mit dem 1. Preis beim Gustav Mahler Kompositionswettbe-
werb in Wien.

Maxim Seloujanov born in Moscow. There fi rst musical educa-
ti on. Studying at Salzburg Mozarteum with Boguslaw Schaef-

fer. For the ti me being living in Austria and Germany. „Regarding his 
catalogue of  substanti al  works  you will realize his excessive imagi-
nati on, his unruly sense of humor, his absurd game with the  langu-
age but always his creati ve adventures. Hearing his works reveals a  
music of the utt ermost quality, which due to its variety of stylisti c 
elements cannot be summarized on one common ground.“ (mayor 
of Munique Ch. Ude) Besides his creati on of musical works there 
are those of poetry, pictures, theatres and works of multi media. 
He received a lot of prizes and internati onal awards, for example 
the Theodor Körner Preis, the Villa Massimo grant and at last the 
fi rst prize of the competi ti on for compositi ons Gustav Mahler at 
Vienna.  
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Freiheit und Bindung, Klarheit und strukturelle Verdich-
tung sind einige der Spannungsfelder, in der sich das 

Komponieren von Art-Oliver Simon bewegt. Die Suche 
nach einer unverwechselbaren musikalischen Sprache, 
gepaart mit einer unbezähmbaren Neugier auf die neues-
ten Entdeckungen aus der experimentellen Ästhetik, den 
aktuellen gesellschaftlichen Umbrüchen oder der  letzten 
naturwissenschaftlichen Forschung ziehen immer mehr 
Hörer in den Bann, die es leid sind, sich nur von vertrau-
ten Klängen verwöhnen zu lassen.

Composing for Art-Oliver Simon means to combine 
pure freedom of expression with a traditional sense 

of clear musical forms. For him, searching his individual 
musical language is in no way contradictory to an open 
curiosity for new esthetics and exterior influences span-
ning from day to day politics to recent changes in natural 
sciences.
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Art-Oliver Simon geboren am 13.12.1966 in Hamburg. Stu-
dium an der Universität der Künste in Berlin bis 1993, im 

gleichen Jahr erhielt er den Kompositi onspreis der Stadt Berlin, 
1994 den Boris Blacher Kompositi onspreis. 2007 Arbeitssti pendi-
um Herrenhaus Edenkoben, 2009 im kunstraum sylt:quelle. Von 
1993-1995, IRCAM Paris. Lebt seit 1998 Berlin, seit 2010 Leiter 
der Reihe Hören und Lernen des Simon Verlages für Bibliotheks-
wissen, Publikati onstäti gkeit und Organisati on von Konzerten.  
Preise und Publikati onen unter www.simon-artmusik.de, unter 
www.simon-bw.de (Komponisten) und Kontrabass − Werke der 
jungen Generati on/Double Bass - pieces by the young generati on 
ISBN 978-3-940862-36-5 und ISMN 979-0-700302-06-1 

Art-Oliver Simon born December 13th 1966 at Hamburg. Gra-
duated from the university of arts Berlin 1993, in the same 

year he received the Berlin City compositi on award, 1994 honored 
with the Boris Blacher compositi on award. 2007 working grant, 
Herrenhaus Edenkoben, 2009 kunstraum sylt:quelle foundati on. 
From 1993-1995 IRCAM Paris. Living in Berlin since 1998. Since 
2010 director of the department Listening and Learning of the 
Simon publishing house for library knowledge Berlin. Managing 
editi ons (scores as well books) and organizing concerts. Further 
informati on, awards and publicati ons www.simon-artmusik.de, 
under www.simon-bw.de (Komponisten) and Kontrabass − Werke 
der jungen Generati on/Double Bass - pieces by the young gene-
rati on ISBN 978-3-940862-36-5 und ISMN 979-0-700302-06-1 
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Musik zum Download (je 9,90€)
Irina Emeliantseva 
Lux Tempore I (für C-Flöte solo)
ISBN 978-3-945610-03-9 / ISMN 979-0-700302-29-0
Lux tempore II (für Kontrabass und Klavier/ for double bass and piano) 
ISBN 978-3-945610-01-5 / ISMN 979-0-700302-27-6

Matthias S. Krüger 
Vier Miniaturen (für Violoncello und Klavier)
ISBN 978-3-945610-05-3 / ISMN 979-0-700302-31-3

Trace lumineuse II (für Kontrabass und Fagott)
ISBN 978-3-945610-02-2 / ISMN 979-0-700302-28-3

Mateusz Ryczek
Ether (für Flöte, Kontrabass und Klavier) 
ISBN 978-3-945610-08-4 / ISMN 979-0-700302-34-4

Maxim Seloujanov
9 königliche SMS (für Mezzosopran und Klavier)
ISBN 978-3-945610-06-0 / ISMN 979-0-700302-32-0

Art-Oliver Simon
Zwei Gesänge (für Bariton und Klavier)
ISBN 978-3-945610-07-7 / ISMN 979-0-700302-33-7

Fleck.stille (für Violine und Klavier)
ISBN 978-3-945610-04-6 / ISMN 979-0-700302-30-6

schwarze stille 
für Kammerensemble (Bass-fl ., Pf., 1 oder 2 Schlz., Vn., Vc.)
ISBN 978-3-945610-09-1 / ISMN 979-0-700302-35-1

Polaroid (vor dem Tsunami) (für Flöte, Kontrabass und Klavier)
ISBN 978-3-945610-10-7 / ISMN 979-0-700302-36-8

Neues Hören. MUSIK IN DARSTELLUNGEN
Klebe, Dorit (Hrsg.)
Transfer / Transmission von Musiken und Musikinstrumenten. 
Global – Regional – Digital      
Eine Auswahl aus den Berichten des Nationalkomitees des Inter-
national Council for Traditional Music XVI, XVII

Erscheint demnächst 

gesang
Aus der Tiefe der Gesang – Lieder unserer Zeit

Lieder von: Manfred Baumer, Fernando 
Riederer, Michael Wahlmüller, Maxim 
Seloujanov, Volker Ignaz Schmidt, Irina 
Emeliantseva, Matthias S. Krüger, Art-
Oliver Simon

Mit einer CD als Beilage.                              
2014, 129 Seiten, Softcover, 26€ 
ISBN  978-3-940862-59-4 
ISMN 979-0-700302-20-7

Neue Klavierlieder 
New Lieder for voice and piano

Band I

Band I

“...Die Auseinandersetzung mit dem German Lied, dem Lied allemand, 
ist geläufi g, verweist aber auf die besondere, eben spezifi sch deutsche Ge-
schichte der Gattung; eine Chanson ist eben ein anderes Genre, und der Song 
– ob nun der des US-amerikanischen Unterhaltungsbereichs oder als Folk-
Song die Adaption des Folkloristischen in der Kunst – hat mit dem »Lied« 
in der Prägung der deutsch-österreichischen Tradition nichts zu tun....”

Prof. Dr. Birger Petersen 
(Johannes-Gutenberg-Universität Mainz)

Simon Verlag für Bibliothekswissen 
www.simon-bw.de
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Bilder-CDs mit Text
Kappe, Rainer
Katzen und Künstlerinnen 
Serie 2
15€
ISBN 978-3-940862-56-3
Katzen und Künstlerinnen. Hannes Petersen 
(HP) gehörte zusammen mit ihrer Tochter bis 
zu den 60er Jahren zu den begabtesten Male-
rinnen von Postkarten aus Berlin, die bis in die 
USA bekannt waren. Ihre Karten stellen kleine 
Geschichten von diesen schnurrenden nied-
lichen Mitbewohnern dar - eine Freude, nicht 
nur für Sammler.

Kappe, Rainer
Weihnachtskarten
15€
ISBN 978-3-940862-52-5 

Die Weihnachtspostkarten der Künstlerin Han-
nes Petersen gehörten zu den erfolgreichsten 
Serien von den 20er bis in die 50er Jahre des 
letzten Jahrhunderts. 
Alte Karten sind heute noch sehr gefragt. Dargestellt werden die heiligen 
Könige, das Christkind, Tannenzweige und Misteln, Schlitten, verschnei-
te Landschaften und auch der Nikolaus oder Santa Claus.

Simon, Artur 
Musikalische Traditionen der Menschheit
15€
ISBN 978-3-940862-54-9
Ein einführender Überblick über Tanz und Musik in traditionellen Ge-
meinschaften in Asien und Afrika. Die Fotos geben einen Einblick in die 
dörfl ichen Strukturen, die sich in den Festen und den Tänzen widerspie-
geln. Diese Fotos, vor etlichen Jahren aufgenommen, zeigen eine Welt, 
die heute mitunter verschwunden ist oder droht zu verschwinden. Der 
Reichtum dieser Welt zeigt sich in der Musik.

Installationen
Strzolka, Rainer 
Träume um St. Petersburg
15€
ISBN 978-3 940862-55-6
Eine Installation zeigt Gebäudestrukturen, die sich ins Unendliche 
erstrecken. Wechselspiele von Licht und Dunkelheit. Keine Dokumenta-
tion einer Stadt, sondern Impressionen von Kunst.
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Der Verlag
Ergebnisse der Wissenschaft und ihre Bedeutung für die bi-
bliothekarische Arbeit bestimmen die Veröffentlichungen, 
die der  Simon Verlag für Bibliothekswissen (b.w.) herausgibt.  
Wie  setzt man an professionelle Strategien in die Praxis um?

Die Bibliothek als Kommunikations- und Kulturzentrum 
vernetzt  Menschen unterschiedlicher Kulturen und Kennt-
nisse miteinander und ermöglicht ihnen den Zugang zu Wis-
senschaft, Kultur  und Kunst. Neue Tendenzen und Trends  
werden in  Bibliotheken einem lokalen Publikum vorgestellt. 

Dazu dienen dem Verlag auch die beiden Reihen: Hören und 
Lernen und Zeitzeugnisse des 20. Jahrhunderts. 

Alle unsere Informationen  über Veröffentlichungen und 
Veranstaltungen finden Sie laufend auf  unserer Webseite 
www.simon-bw.de  

Für Berichte und Kommentare zur Musik und Hinweise zu 
Veranstaltungen besuchen Sie unsere Webseite 
www.musiksimonverlag.de und www.artensemble-berlin.de 

Auf  Facebook berichten wir über Veranstaltungen und Be-
obachtungen aus der Kultur und besonders dem Leben der 
Bibliotheken und über Bücher. Besuchen Sie auch unseren 
blog http: // wissenundherrschaft.wordpress.com  

Neben Bücher als Druckaugaben bieten auch Bücher in elek-
tronischem Format an. Besuchen Sie die Plattformen von Li-
breka oder EBSCO. Wollen Sie sich über die Bücher vor dem 
Kauf  informieren, wir sind bei google books mit Leseproben 
und bei Amazon mit Besprechungen vertreten. 

Unser Notenshop www.notenvonheute.berlin  oder www.
notenshop.com oder www.nogtenvonheute.com  bietet Neue 
Musik in gedruckter und elektronischer Form zum Down-
load an.  

Sie können jederzeit mit uns in Kontakt treten, entweder per 
email info@simon.-bw.de per fax +49 (030) 24032105) oder 
per Telefon +49- (030) 24032105 – wenn alles nicht klappt, 
benutzen Sie unseren Kontaktbogen. – Wir antworten sofort.


